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Gut , daß cs hier in Johannesburg keine giebt . — In der

Frühe duldete cs mich nicht lange im Bett . Mit dem

Skizzenbuch ging ich hinnnter zum Hafen , der infolge der

Ebbe halbtrocken war . Ein feiner Nebel lag über dem

sumpfigen Boden und ließ nur hie und da in den zurück¬

gebliebenen Lachen einen silbernen Streifen
^

anfblitzen .

Gespenstig erschienen die Masten der Schiffe  in
der Luft , Vorgebirge und Lenchtthurm , sowie die Hafen «

gebäudc waren nur leicht angedeutet durch dunklere

Silhouetten in dem grauen , brodelnden Chaos . Lorn

huschten ein paar magere Hunde über den feuchten Boden

und knurrten sich bei jedem entdeckten Speisereste an . Drüben

aber lachte der blaueste Himmel, 'und zur Linken breitete ein

uralter Banm,dessenSiammt )oiiLuftwnrzelnganz verdeckt war ,

fein pilzartiges Dach über die Straße hin . Zuruckgekehrt ,

konstruirte ich mit Hülfe des alten Herrn und einer unferer

lustigen Holländerinnen ans einem Stück Draht vom © arten «

zann , einer alten Gardine und einem ausgedienten Schirm¬

stock einen neuen Schmctterlingskäscher , da ich meinen auf

dem Schiff gelassen und Tags zuvor die herrlichsten Falter

hatte fliegen sehen . So ausgerüstet , begaben wir uns nach

dem Frühstück zunächst zur Markthalle , wo wir ganze Körbe

voll unbekannter Früchte verauktioniren sahen , auch einen

mit den köstlichsten Ananaserdbeeren , und fuhren dann zum

botanischen Garten hinaus , in der richtigen Voraussetzung ,

dort die beste Gelegenheit zur Verwendung meines Käschers

zu haben . Wie Alles in Durban , Straßen , Verkehrsmittel ,

Wasserleitung rc . , ist auch diese Anlage von überraschender

Großartigkeit . Mau hat die Empsindung , daß kaum eine

interessante Pflanzcnform tropischer Gegenden hier unver «

treten sei und zwar Alles in Prachtexemplaren und

genau mit Namen und Heimath bezeichnet . Wie

gern hätte man da Alles genau angesehen , um sich

etwas zu bilden , aber — es war zu heiß . Ich gab es so¬

gar schließlich auf , den Schmetterlingen nachzustellen , und

setzte mich zu meiner Frau und H . C ., der sich uns an -

geschlosscri , auf eine schattige Bank , wo wir uns an aus
uuku ucijcl , uu .uu u » '- ' ‘

^ . . »
" '

stnrh/rnrunb gehabt I haben . So würde also beim Stich zu ihrem eigenen auch

ff « Ä S S « ?* »
1

das Mr ftotr « laMsch - W ° » s HM ° b - n ,

ZTwihtmt als Gewicht . Da man oft Mangel an kleinen

(Setoiditen hat , z . B . zum Abwiegen von Briefen oder von Gewürzen

bei Bereitung von Speisen 2C., so dürste unseren Lesern die na cP

folaende Zusaiumeuftelluug willkommen seni , mittels deren man sich

verschiedene kleine Gewichte ans deutschen Ne ' chsmunzen zusammen -

stcllen kann . Es wiegen nämlich : 1 Pseunig Kupser 2 Gramm ,

3 stweivfenuigstücke Kupfer 10 , 2 Funspfkmngüucke Jiicfel 5 , I Zehn -

vkttiniastück Nickel 4 4 Zwanzig Pfennigstücke Silber 10 , 4 Funszig -

v e Ecke Silber 24 , 4 Einmarkstücke Silber 50 , 4 Zweimark ,

ftÜcfe Silber 100 , 4 Fünsmarkstücke Silber 250 , k
Gold 2 , 1 Zehnmarkstück Gold 4 , 1 Zwauzigmarkstuck Gold acht

Gramm .

( Schluß der 9 . Brieses .) (Nachdruck verboten .)

Kon Wiesbaden nach Johannesburg .

Neifebriefe von Friß Wichgraf .

Köstlich war die Proiilenade auf der Höhe bei all den

entzückenden kleinen Cottages vorbei , und wir fragten uns ,

ob wir in Johannesburg wohl auch solch reizendes Hänschen

mit Garten bewohnen würden . Glücklicher Weise begegneten

auch einer Rickschab , als es eben etwas bergauf

ging , in der Frau und Kind es sich bequem machten , und

so konnten wir es unternehmen , Herrn M . in seiner Villa

auf der höchsten Höhe einen Besuch abzustatten , da es un .

doch sehr reizte , nun auch ins Innere eines solchen eng¬

lischen Haushaltes einen Blick zu werfen . Es war aller¬

dings etwas weit und wir mußten erst einige 2Ji (ile,irre
laufen , ehe wir unser Ziel erreichten ; indeß hier war jeder

Schritt Vergnügen . Geradezu starr vor Staunen und

Entzücken blieben mir aber auf der Höhe des Berges stehen ,

als sich uns eilt weiter Ueberblick öffnete über lachende ,

wohlangebaute , von Straßen und Flüssen durchzogene Thaler ,

prangend im saftigsten Frühlingsgrün der Zuckerrohr - und

Maisfelder , über sanft geschwungene Hügel und dnnkle

Wälder bis tief ins Sauere des schwarzen Erdtheils hinüber

zu stattlichen Vergformationen , die in duftigem Blau sich

gegen den Abendhimmel in kühn gezeichneten Contouren

scharf abhoben . Schwer wurde es uns , von dem Anblick

uns loszureißeit und dem Rufe Herrn M .
' s zu folgen , der

uns von seiner Veranda ans bemerkt hatte , wo wir alsbald

die Freude hatten , feine liebenswürdige Frau mb zwei

reizende Töchterchen begrüßen zu köiineti . Emen schöneren

Platz hätten sie allerdings nicht für ihre Billa finden können ,

und wir mußten oben vom Thurme noch einmal die kost iche

Umschau nach allen Seiten , hier auch « ° ch Stadt und

See zu , bewundern . Offen gestanden , gefiel mir der Bl ck

unten besser , da wir an der Straße und dem sie begleitenden

werden können . Frisch gestärkt durch köstliches Spatenbier

auf Eis und wohlausgernht , traten wir sehr befriedigt Miseren

Heimweg an , wobei unsere sremidlichen Wirthe nns bis zur

Pferdebahn das Geleit gaben . Wir kommen gerade recht

ziim dinner , welches sich namentlich durch vorzüglich gebackene

Fische auszeichnete , und machten nachher im parlour die

Bekanntschaft eines liebenswürdigen alten Herrn , der mit

feinem Schwiegersohn und zwei Enkeln von seiner großen

Farm im Innern von Natal , wo er allmählich eine ganze

deutsche Kolonie hingezogen , in Geschäften nach Durban ge¬

kommen war . Nicht weit von Durban liegt ,
auch eine

deutsche Kolonie „ Neu - Deutschland "
, deren Pfarrer wir

ebenfalls kennen lernten . Er war es , der uns erbauliche

Mittheilungen über das Kloster „ Marianhill
" machte , auv

dem fein jetziger Schulmeister halbtodt geprügelt hinaus -

gestoßen war , da er sich als Trappist unterfangen hatte ,

beim Bischof eine Beschwerde wegen zu harter Strafe etn =

. „ reichen . Deutsche Kolonisten fanden ihn bewußtlos und

blntbedeck
'
t mit halb herausgerissenem Bart iw Straßen graben ;

jetzt ist er , wie gesagt , ein schätzenswerthes Mitglied ihrer Ge¬

meinde . O Du armes Mädchen aus der Tuchelschen Harde , wenn

Du nur keine Enttäuschringen in jerienr Kloster er ebst ! — Wir

begaben uns bald zur Ruhe ; zum ersten Mal fett langen

Wochen wieder auf festem Boden , « erber brachte
^

die Nacht

„ och eine Ueberraschung mit sich — Mosqurwsl Sie hatten

es zumal auf meine Frau abgesehen , die an Händen und

Armen förmliche Eiteibläschen in der Folge bekam , welche

8 Tone bis zur Ausheilung brauchten . Drese Plagegerfter

sollen in Durban besonders giftig sein . Ich hörte übrigens

hier von einem .Herrn , der lange in Indien gelebt , eine

Erklärung für die verschiedenen Grade von Giftigkeit , die

mir neu war . Die Thiere sollen in Milliarden auf den

Blättern der giftigen Mangrovebüsche sitzen und die Aus¬

schwitzungen derselben aufsaugen , wenn sie nicht gerade einen

besser schmeckenden Menschen ober ein Thier zur Verfügung

Ans Zladl und Land .

Wiesbaden , 8 . Februar .

— Bur Erinnern « « . Heute vor 25 Jahren , am 8 . Februar

1871 war es , als der berühmte Mater Moritz o . Schwind ,

Professor a » der Akademie zu München , verstarb . Als echt deutscher

Romantiker sind seine dem Volke durch Pbotographieen und Holz¬

schnitte bekannt gewordenen Hauptwerke : zumGestieselten Kater .

Aschenbrödel "
, „ Märchen von den sieben Naben , „ Melusine

rühmlichst hervorznhebeii . Seiii hervorragendes Kompo » ionstaleut

wußte die Stoffes volkSthümlich zu behandeln , daß dieselben von

weitesten Kreisen der Bevölkerung verstanden und voll gewürdigt

wurden .

in Preußen . ’

Die Veranlagungen zur prenßischeli Einkommen - und Ur - I

ssw & SfcAWWr ?

Lit einer Gssan . mtsi . mme von 123,433,466 Mk . »» anlagt D ese

Veranlaanng erstreckte sich auf nicht physische unbanf Physische Personen . I

Ai .
0

nicht physischen Personen , also Akticngcscllschafleu , ein¬

getragenen Genossenschaften und öcrflleichen ' wurden « -zadtt

1324 Aktien - und Aktlenkommandltgeiellschaftell mit 6,38t,ivv ua .

Stenern 93 Berggewerkschaften mit 399,747 Mk ., 30o eingetragene I

« tnossellschasten mit 70,015 Blk . und 169 Konsum -Vereine mit

M 408 Mk . Steuern . Es verdient hervorgehobcn zu werden , day

der Steuerertrag dieser letztgenannten gegen das Vor iah . 1894 /9o

um rund 33 vEt . zurückgegangen ist ! Das stenerpflichtige Ein - I

kommen dieser vier Klassen nicht physischer Personen betrug ins - I

gssammt 256,105,011 Mk ., das eingezahlte Aktienkapital beziste . tc

bieftt Ziffer nicht vergessen , daß sie unterschiedloS alle lebenden I

menschlichen Wesen in Preußen in sich begreift , alle Sau «

Kinder , sonstige Unmündige , Fraueii , Soldaten . Zur Einkommen

steuer wurden 2,603,292 veranlagt , darunter 1,541,4o3 Stadtei . Da -,

veranlagte Einkommen beträgt 7,936,867,63a Mk ., bauon entsalleu I

4,060,179,427 Mk . auf die Städte , -vas DuEchmtts -Cinkou >men

stellt sich somit in dell Städten auf 2633 Mk . 90 Psi , aus oeni i

Vlatten Lande dagegen auf 1767,39 Mk . Ans die Negierung « - I

be *irfe beioaen steht Wiesbaden mit 3404 Mk . am günstigsten ,

LUnsber / mit
'

1662 Mk ., Trier mit 1728 Mk . und « tade mit

1799 Mk . am ungünstigsteii . Für Berlin stellt sich das Dil >ch-

schnittr -Eiiikommcn auf 2726 Mk .; es ist

»urückaeaanaen , denn es betrug damals ( 1894,9o ) über zoöl jm . ♦

hö dift cn städtisch en D rr rchsch u i tts -Einko m m eu weisen

W ? » Ndadtti ^
4128 Mk .7A ° ch-n 3448 Mk , Köln2842Mk .

Berlin käme also erst an die vierte Stelle . Die sandsichen Durch -

fchnitts -Einkommeii sind am höchsten den NkgiernngS -

bezirken Breslau 2443 Mk .. Magdeburg 2213 P . k., Stralsund
niaa «Nf gim niebriciftcn finb die Siädte in den Negiernngös

b Ken Schl wig 2149 Mk . Arnsberg 1994 Mk ., Stade 1928 M

und die niedrigsteil ländlichen Durchschnstts -Emkommen sind ' N den

Regierungsbezirken Aachen 1598 Mk ., Trier 1480 Mi . nnd
^
ArnS -

14.09 smf <? n den Stadtkreisen stehen am höchsten tzsraiik -

sÜrt a M . mit 5165 Mk . Bonn
'
mit 4503 Mk ., Wie sb a b e n

mit 4073 Mk . ; dagegen am medrigsteu Bochum mit 1641 Mk .,

Linden mit 1630 Mk . und Spaiidau nut 1607 M -!

Das Solleiukommeu der Steuer tn Hohe von 116,016,284 Jia .

vcrthcilt sich auf die Städte mit 86,449,154 Mk ., auf das platte

Land mit 30,067,130 Mk . ; der Durchschllittsbetrag der eiiwlnen
ftnhtifrfien öincitfcbäbtcii (tfUt fidj (inf 2,13 b ^ t -, in den 'Stobt8

kreisen ans 2,25 pCt -, das des einzelnen ländlichen Eiugsschatzten

aus 1,60 pCt . des veranlagten Einkommens . Ans den Kops der

Bevölkerung entfallen in den Städten 6,94 , tn beu © tabltteifcii 9,74 ,

auf dem platten Lande 1,64 und überhaupt 3A Mk .

Mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk . sind 324,294

physische Personen veranlagt , und zwar 246,317 tn den Städten in

ben © tabifreifen insbesondere 159,734 auf bett , p atten Lande

77 977 . Während in beu Städten , tusbesoudere m den Stadtkreise »

15
*
40 pCt . beziehungsweise 16,98 vCt . aller EensUeii iii diesestlasie

fallen sind es auf dem platten Lande nur 7,34 Das wer

aulagte Einkommen dieser Censiteu beträgt 2M 624 9L > Mk und

»war 904,491,936 Alk . aus Kapitalvermögen , 739,470,900 Mk . aus

Grundvermögen , 965,063,307 Alk . aus Handel , Gewerbe .>md Berg¬

bau und ans 660,045,921 Mik. aus gewtunbnngendei Veichastigimg .

Davon sind au Schuldenzinsen , dauernde » Lasten und dergleichen

in Abzug zu bringen 466,447,079 Mk Die Steuer von diesem vei -

anlcmten Eiiikommen betragt 81,107,36 » Mk .

Gruppenweise geordnet betragt d,e tu den Emkommeiisstufen

von über 900 bi « 3000 Mk . veraiilagte Auzchl der Ceusiten

87 54 pCt . der Gcsammtzahl ; von 3000 bis 6000 Mk . 8,13 pCt . ,

bi » 9500 Mk 217 pCt . und darüber 2,16 PCt . Au eteitern

brinaen dagegeu auf die Ceusiten mit einem Einkommen bis zn

3000Mk . 30,39PCt . des Gesammtfolls ; bis zu 60 « ' M . 16 56 pC ^
bis zu 9500 Mk . 9,76 pCt . und über 9o00 Mk . 43,29 PCt . . Das

Ausland .

* afieii . Der Aufstand der Bergvölker im portn - |
aiesischen Theile von Timor ist keineswegs nnterdrnckt , wie

in Lissabon unlängst behauptet wurde . Im Gegeiitheil , die Portu¬

giesen haben zwei weitere Schlappeii erlitten , die eine ans der Reede

von Batu Gebe , wo sic 16 , die andere aus der Reede von Lnku

Baba wo sie 6 Soldaten verloren ; beide A !ale wurden thre

Schaluppen vor dem starken und sicheren Feiler der Eiiigeborenen

am Lande verhindert und mußten miverrichteter Dinge nach

Tilly zurückkehren . Die Eingeborenen sind tu , Besitze aus¬

gezeichneter , weittragender Gewehre ; große Vorrathe an Schleßbedarf

sind ihnen bei der allerersten Stiederlage der .Portugiefen tu die

Hände gefallen . Daß es bei dem Ausstand nur ans die Portug,eteu

abaeschen ist , geht daraus hervor , daß die arabischeu Haudler un¬

gestört unter ihnen Handel treiben ; dagegen scheinen die Einwohner

von einem tödtlichen Haß gegen alles Portugiesiiche beseelt zu sein ,

was sich aus der jahrelangen Mißwirthfchast der Portuglssen leicht

erklären läßt . Holländische Nachrichten behaupten , daß alle unter

portugiesischer Botmäßigkeit stehelideu Nadia « Ĵ ren 4ßuufd ), uiitcr

niedetläiidische Oberhoheit zu kommett , ganz offen und unverblümt

aussprechcu , der niederländischen Kolonialverwaltung zur großen

Ehre Daher wird auch überall von den Eutgeborenen die nieder¬

ländische Flagge gehißt , und die kleinere » Schiße , welme die Kusten -

schiffahrt besorgen , sind gezwungen , sie am Mast zu snhren , wenn

sie niidehevigt bleiben wolle » . (Köln . Ztg .)
* Amerika . Das „ Neutersche Büreaii " ersährt , daß das

Gerücht , demzufolge Euglaud die Souveränität BrMietis über

die ^ ufel Trinidad anerkannt hatte , seder Begruudling ent -

belitt Der Stand der Frage habe feit der durch Brasilien er¬

folgte » Ablehuiiiig eine « Schiedsgerichts keine Aeiiderung erfahren

--------------
| sind die ziffernmäßigen Beläge k» r die Wirklingen unserer neue »

»it Ittit a I (5infoniiuciiftciters (^ cfc ^ 9cbuno . ^ bahrend ffit 1891 bic oer

Einkommens - und Neemogensoeriyellung ^ cu
‘-
iteu ununterbrochen gestiegen ist , zeigt sich bei der Gssammtzahl

- ■ '
der nicht physischen Personen ein ununterbrochener Nicdergaiig .

Das veranlagte Einkommen über 3000 Mk . ist eit 1892 m den

Städten fortdauernd gestiegen , aut dem platten Lande fort¬

dauernd gesnukeii . Da « Einkommen aus Kapitalvermögen

ist überall gcstieaen ; ans Grundvermögen dagegen mir ui ben

Städten ; aus Handel , Gewerbe und Bergbau ist umgekehr da «

Einkommen in den Städten gesunken , auf dem platten Laude

gestiegen . Das ist eine sehr interessante und sehr lehrreiche . Lhat -

iache , die mit den ewigen Klagen über die notljleibeiibe ^ andwirth -

ichast nicht reckt stimmen will . Auch da « Einkommen ans gcwmu -

briugeiider Beschästiguiig ist sowohl in de » « tadten wie aut dem

Vlatten Lande ziemlich ununterbrochen gestiegen . „
Zur Ergänzung « - (also Bermögeus -) steuer sind zum ersten

Mal 1895 veranlagt worden 1,152,332 Ceusiten lind zwar 5 - 0,192

in Städten - in Stadtkreisen 251,694 - auf d- m Lande 632,140 .

Das geiammte steuerpflichtige Vermögen betragt 63,917 80o,0o2 Mk .

Davon entfallen 38,350,204,175 Dlk . auf die Städte Zur Er -

aän %uii9 § fteuer mit einem Emkommeu voii mcht mehr als uOUU Jir .

ftnb 883 499 Eensiten mit 9,218,498 9)?L veranlagt ; mit einem

Einkommen von
'

» ,ehr al «
'

3000 Mk . 268,883 Genfiten nu

21 827,337 Mk . Steuer . Das veranlagte Vermöge » dieser kennte »

beträgt für Stadt und Land 42,600,0o0,052 Mk . Die Anzahl der

Sen fiten mit einem Vermögen von mehr als 6000 d « 21,000 Mk .

beträgt 48,89 pCt . der Gefammtzahl , bi « 32,000 Mk . 17,69 > pEt . ,
bis 52,000 Mk . 14,08 pCt . , bis 100,000 Mk . ^ ,65 pCt ., bis 200 .000Mk .

4 96 pCt . , bis 500,000 Mk . 2,55 pCt . , bis 1,000,000 Mk . 0,c3 pCt .,

b
’
i« 21 ) 00,000 Alk . 0,30 pCt . , mit mehr als 2,000,000 Mk . 0,16 pCt .

I Ei » Vermögen von über eilte halbe Million Mark besitzen hiernach
I nur 119 pCt . aller Ceiisiteii . Au dem gesammten steneibareii Ver -

I mögen find die großen Vermögen mit mehr al « einer halben Million

L' tärk mit 31,55 pCt . , die Heine » Vermöge » von nickt » >ehr als
I 32 000 Mk mit 16,72 pCt ., die mittleren aber mit 51,73 pCt ., also

mit mehr als der Hälfte bctheiligt .

öcttims - ltadjvhittitt ."

(Ant je sachlich« Berichte werde» bereitwLialt unter vieler Ueberlchrift aulemommen .)

* Die „ Tur » - Gesellschaft
" hält heute , Sauistag . AbeudS

S1/ « Uhr . in de » obere » Säle » der „ Kasino -Gesellschast , gnebricb -

straße 22 , ihren Maskenball ab . Der Vorstand hat alle Vor -

bercituiifieu getroffen , auch diese Veranstaltung , welche den Abschltiß

der dieswinterlichen bildet , zu einer glanzvollen zu flefto teil Ser

Besuch derselben dürste somit wie alle früheren Veranstaltuiigen em

recht zahlreicher werde » . —
* Auf den heute Abend,8 Uhr , im Saale des „ Hotel Lchutzen -

hos " stattsindende » Dtaskeuball der Gesellschaft „ yratermtas

sei nochmals aufmerksam gemacht .

Stimmen tute dem Publikum .
/ « üt « eritffentUchunaen unter dieser Ueicrschrisl übernimmt die biedaliion lemeriet

* Die von Sljitc » kürzlich gebrachte Notiz , eine neue Haltestelle

au der Dampsstraßenbah » betreffend , bedarf insofern einer Be¬

richtigung , als e« sich nicht « m eine Haltestelle an der „ Adolfs -

Allee "
, sondern in » eine wiche an der „ Biebricherstraße ( Mohring «

straße ) handelt , und daß nicht mir Bewohner der Mohn » ast ratze ,

sondern sänimiliehe Anwohner der mittleren und oberen B ' ebricher -

ftnwe sowie der Neudorfstraße das Errichteii einer Haltestelle in

der Nähe derMöhringstraße in ihrer diesbezüglichen Eingabe geradezu
al « eine Nolhwcndigkeit hingestellt hatte » . Mit dem Halte » der Zuge

auf der Fahrt Biebrich - Wiesbaden ist den Petenten keineswegs

gedient Da es ihnen hauptsächlich darauf aukam , tu de » Abend »

stunde » » ach Schluß de « Theaters , der Kurhaus -Konzerte io , beit

weiten Weg von Haltestelle Nondell nach ihrer Behausung mcht zu

Fuß zurücklegeu y.i müsse » . Die angeblich vorhandeiie » techmschen

Hindernisse glauben wir nicht ernst nehmen zu solle » , bn bei der

Haltestelle unterhalb „ Noudell " dieselbe Steigung der Bah » vor¬

handen ist , wie bei der „ Möhringstraße
"

, und in vesschiedeuen

anderen deutschen Städten bei gleichen Steiauiigsverbaltnissen Halte¬

stellen bestehen . — Ueberhaupt ivill es uns scheinen , daß Wlesbade » ,
die elegante Stadt der Fremde » , was Straßeii -VerlehrSwese » vetnfft ,
recht ftiefmütterlid ) behandelt worden ist , » iid daß ein wenig mehr

Entgegenkomnieu und eine kleine Portio » weniger Engherzigkeit
I Seitens der Dainpfstraßeiibahn -Verwallmig recht wohl am Platze

fein dürfte , zumal es sich gleichzeitig um Förderung der matensslen
I JiUkiesse der letzteren bandeln würde . Hat die genannte Ver -

I waltung bei ihrem Bedenken gegen eine Haltestelle auf der Fahrt

Biebrich - Wiesbaden die vo11e Belastung der Zuge nn Auge
I gehabt , so dürste diese volle Belastuiig , namentlich bei den Abeiid -
I - jigen ab Nondell — Biebrich kaum zutreffe » , da « Bedenke » Mithin nicht

gerechtfertigt fein . Vielleicht würden die Bewohner der Biebricher -

straße es auch schon mit Freuden begrüßen , wen » das Halten
I der Züge auf der Berganfahrt weuigstenS von 6 ober 7 Uhr
I Abends ab angcorbnct werden würde . Gr .

# Schikksteln , 7 . Februar . Das weithin bekamite hiesige

I Gasthaus „ Zu den drei Kronen " ging gestern durch Kauf aus den

Händen der Fran A . Rößuer Wwe . in die eine « Herrn

I Weigandt aus Wiesbaden über . Der Kaufpreis betragt
I 50,000 Mk .

SS IVidirr , 7 . Februar . Wie alljährlich , fo hält auch dieses
I Fahr der hiesige Männergssang -Verein „ Harmouie tut « aale

der Herren Gcbr . Busch dahier am Fastuachts - Sonutag ein

Konzert mit Ball ab . Da geuauuter Verein nicht nur über

nute Stimmen , sondern auch über ausgezeichnete humoristische Strafte

verfügt und die Leitung in bewährten Händen ruht , so verspricht

dieses Konzert wieder ein recht genußreiches zu werden Das
I umfangreiche Programm wird neben zwei großeren -,ilstspleleii aus
I Chören , Duetten und Solovorträgeu bestehen . Die Klavierbegleituug

wird Frl . Babette Busch übernehmeii .
* gvanlifnit a . U . « 6 . Februar . Der Schntzmaml Nachal «

I wurde von der Straskamnier wegen Mißhandlung eines
I Trunkenen auf der Revierwache zu 100 Mk . Strafe vcrurthcilt ,
I das doppelte dessen , welches der Staatsanwalt beantragt hatte . Ter
I Kommissar hatte dem Angeklagten das beste Zenguitz gegeben .
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* Kingrn , 5 . Februar . Die Spreng - und Näumuiigsnrbciten
im Hauptfahrwege Bingerloch sind jetzt beendigt . Die Vorschriften ,
die die Schiffahrt durch das Bingcrloch auf eine gewisse Tageszeit
beschränkten , sind aufgehoben .

der Markthalle mitgenommenen ftischgekochten Krabben

delektirten . Böse war der Rückweg bis zur Trambahn , da

die Straße fast ohne Schatten war , und erst in einer

guten Restauration vis - ä - vis der Post wurden wir wieder

Menschen bei delikatem Beefsteak und gut gekühltem ,
Bier .

Dann ein kurzer Abschied im Aliwalhouse , eine vergnügliche

Fahrt in zwei Rickschah ’s zum Landungsplatz , eine etwas

bewegte mit dem Dampfer zum Hafen hinaus , dasselbe

Experiment mit den Körben in umgekehrter Richtung , und

da wären wir wieder auf unserem alten „ General "
, dies¬

mal nur noch für kurze Zeit , da wir schon am Mittwoch

früh in Delagoabay eintreffen sollten , dem Endpunkte unserer

Seereise . ______ _________________

zu photographiren . Das Kienholz läßt die Strahlen am bestell

durch , aber die dunkelblcibcndeii Harzstreisen wirken störend , sodaß
dem Elscnholz der Vorzug zu geben sein wurde für die Her¬

stellung der Kassettenschieber . Mahagoniholz ist weniger durch¬

lässig,
'

Nußbaumholz ganz erheblich dunkler . — Daß auch die

Knochen nickt ganz unüberwindlichen Widerstand den Strahlen dar¬

bieten zeigte das Bild einer Hand , deren einer Finger nut einem

Kassenring versehen Ivar . Auf dem Bilde kann man bei genauerer
Betrachtung unter den Knochen die Ketten des Ringes erkeniien .

Kräftige Bilder ergaben die Aufnahmen einer Schlange , eines Molches

und einer Blindschleiche ; jeder einzelne Knockeit war deutlich

und klar zu erfenue » . — Herr Professor Goldstein zeigte , daß die

Kathodenstrahleu auch chemische Wirkungen Hervorrufen ; so wird

beispielsweise Kochsalz unter der Einwirkung der Kathodenstrahlen
violett gefärbt . — An demselben Abend machte in der Medizimichen
Gesellschaft Herr Geheimer Rath Professor Dr . König eine Mit -

theiluna über die Anwendiing der Nöntgenschen Strahlen in der

Chirurgie . Es kam dem chirurgischen Kliniker darauf au , fest -

zustelleu ob es möglich sein würde , durch das Nontgeiische

Verfahren frühzeitig
'
krankhafte Veräuderiingen in der Knochen -

masse zu erkennen . Bis zu einem gewissen Grad ist dies

auch wirklich gelungen , allerdings noch nicht an dem lebenden

Körper selbst ,
'

sondern au einem durch Operation entfernten

Unterschenkel . Wenn durch irgend einen krankhaften Prozeß , eine

Neubildung , eine Entzündung die Kiiochenmasse zerstört ist , so muffen
die Nöntgenschen Strahlen hindnrchgehen , und nn der betreffenden
Stelle muß das Schattenbild des Knochens ein verändertes

Verhalten zeigen . Diese Annahine traf in der That zu .
Die von Herrn Geh . Rath König am Eelenkeiide des

Unterfchenkelknochens ( des Schienbeins ) vermnthete Neubildung
wurde durchleuchtet ; es zeigten sich ans dem Schatteubilde
allerhand wolkige Stellen . Der Versuch erwies also zweierlei :

erstens daß an der betreffenden Stelle keine normale Knochenmaffe

mehr vorhanden war ; zweitens , daß die krankhafte Veränderung

nicht etwa eine eiterartige Flüssigkeit , -sondern eine im physikalischen
Sinne ringleichartige Beschaffenheit haben , also eine Gewebsneubildung

(ein mußte . Natürlich müssen auch diese Versuche , die Nöntgenschen
Strahlen in den Dienst der praktischen Chirurgie zu stellen , » och
vervollkomniiiet werden .

» Uerschicdenr Mitthrttnngen . Zum Direktor für das

neuerbaute Stadttheater in Bromberg wählte die Theater -

depntatiou den früheren Schaiifpieler und Negisseur an verschiedenen

Bühlien Herrn Lange in Berlin . Der Gewählte , ein geborener

Bromberger , ist jetzt in der Blochschen Theateragentur zu Berlin thatig .

Aus Kunst und Lebe » .

* Nene AuurenSmtg 6tr Rönrgrnschon Str -chlen konnte

Herr Direktor Schultz - Hnike als die Ergebuiffe seiner in den letzten
8 Tagen angcstellteu Versuche Mittwoch Abend der wieder tu der

Kriegsakademie versammelten „ Deutschen Gesellschaft von yrennoen
der Photographie

" in Berlin zeigen . Der Sitzung wohnten u . A .

Staatsminister v . Boettick )er , Generallientenant v . Brauchitsch und

viele Osfissere bei . Etwa ein Drittel der Anwesenden gehörten dem

ärxtlidxii Stande an . Hevrn Direktor Sd -uttz -Henke ift es fleliinQen ,
die Nöutaenschen Stradlen als ein sicheres Milte ! zur Unterscherdung

echten von falschen Perlen feftzustellen . Er hat einen Schmuck

photographirt , der theils ans echten , theils aus unechten , aber
, ganz

vo - znglich uachgeahmten Perle » besteht . Nachdem der Scumuck

bremiertel Stunden den Röutgenscheii Strahlen ausgesetzt war ,
konnte man die beiden Arten ganz deutlich unterscheiden . Die echten

Perlen zeigten sich als dunkle undurchsichtige Massen , die nnechteu

Perlen aber waren durchscheinend und ließen vor Allem deutlich die

Stange erkeunen , mit der sie am Schmuck befestigt waren . Andere

Versuche und , mit verschiedenen Holzarten gemacht worden , um

sestzustelleu , durch welche Holzarten die Röntgenschen Strahlen

am besten hindnrchgehen ; es wurden dabei gewählt : ge»

wohnliches Kienholz , Else , Mahagoni und Nußbaum . Die Aus¬

nahmen ergaben , daß auch die seine Maserung der Holzer von den

Strahlei - wiederg . qeben wird . Es berechtigt dies zu der Hoffnung ,
daß es bei weitere : Vervollkommnung des Verfahrens auch noch

g lingen wird , die Gewebe des menschlichen und thierischen Körpers

Vermischtes .
* Gl » krltrurr Kauf wurde vorige Woche in Zeitz ab¬

geschlossen . Das Objekt bestand in einer uralten Steineiche , welche
4 m 15 cm Umfang hat ; drei Männer können sie kaum nmspannen .
Der Baum hat keinen biirren Zweig , ist frisch und gesund , eine

Zierde des Elsterthales , und jedem Vorübergehenden auffallend
durch seinen stattlichen Wuchs . Der Besitzer verkaufte diesen Baunl '

als Nutzholz an einen Holzhändler für den Preis von 640 Mk .
Naturfreunde betrauerten diesen Baum -Veteranen schon und dachten
darüber nack , tvie es zu machen sei, daß er stehen bleibt . Da

legten sich zwei Besitzer ins Mittel , kausteu die Eiche für den Preis
von 700 Mk . und dazu auch noch das Grilndstiick , auf dem der
Baum steht . Dieser Kauf wurde bei Hellem Becheiklcmg gefeiert , der
Baum , mit dem Kamen „ Reichseiche

" belegt , soll nun unangetastet
zur Freude der Naturfreunde erhalten bleiben .

* Erzählungen der Geretteten von Alalialle . Aus
Nom , 3 . Februar , schreibt mau den „ Munch . Nenest . Nachr . " :
AuS den Erzählungen der geretteten Offiziere von Makalle , bie -

namentlich dem Mailänder „ (Sortiere della Sera " in großer Aus¬

führlichkeit übermittelt werden , erfährt man zwar nichts über di

Verhandlungen zwischen dem General Varatieri und dem Feinde ,
aber sonst mancherlei interessante Einzelheiten über die letzten auf¬
geregten Tage int Fort und über de » fonberbamt Marsch der

Besatzung nach der Kapitulation . Aus einigen tagebuchförmigen
Briefen des Militärarztes Mozetti geht hervor , daß schon am
12 . Januar die Besatzung von Makalle , deren Waffervorrath nicht
erneuert werden tonnte , ihre Hoffnung nur noch auf den Sueeurs
Baratieris setzte . Am 15 . Januar war au die Stelle der immer

getäuschten Höffnimg schon eine lastende Besorgniß getreten , do man
mit der Möglichkeit rechnen mußte , daß der General aus höherer
Nücksicht die Besatzung opfern muffe . Mozetti schrieb : „Wir haben
noch Waffer für zwei Tage ; für weitere zwei Tage behelfen wir
uns mit anderen Flüssigkeiteit ; einen Tag können wir znbriiigen ,
ohne zu trinken ; nachher werden wir hoffeittlich im feindlichen
Lager ein Durcheinander bemerken mtb bald die Geschütze
unterer Befreier

'
bomiern hören . " Am 20 . Januar Hattet

er : „ Schlimmer als gestern konnten wir uns nicht bcsiuden .
Die Askari , die feit zwei Tagen nur noch ff'- Liter Waffer
erhielten , gingen gedrückt und imithlos umher , mit abgezehrten
Gesichtern und so tief eingesunkenen Augen , daß sie beinahe wie
Cbolerakranke erschienen. Die italienischen Soldaten machten gleich¬
falls den Emdruck von Leidenden ; sie sahen mehr oder weniger
ergeben dem Schicksale entgegen , das ihrer wartete . Wir Offiziere
versuchten, lächelnde Mienen zu zeigen ; aber esjwar ein Lächeln , das

nur auf den Lippen blieb und nicht aus dem Herzen kam . Wir
waren Alle des baldigen Endes sicher ; es fragte sich nut noch , ob
wir durch eine Kanonen - ober Flinteiikugel , durch Sabel , Lanze
ober Messer ins Jenseits würben befördert werden . Morgen ist
der letzte Tropfen Wasser zu Ende . So drängte sich ein Ausfall aus ,
der den Fall des Forts herbeiführen mußte . — Da befreite uns

gestern ein Brief Fetters ( des beim Negus weilenden Unterhänbley
Baratieris ) ans dieser Sage . Et fordert uns auf , in Gemäßheit
einer Vereinbarung uns fertig zu wachen , um mit Waffen und

Gepäck das Fort zn verlaffen und nach Adigrat zu marschireu . "

Von den Motiven , welche den NegnS bewogen haben , dieses unglaub¬
liche Zugeständiiiß zu machen , obwohl et den Waffetrnaugel im

Sott
"
fannte , kann sich auch dieser Offizier keine Vorstellung machen .

t vermuihet als Grund , bet NegnS fei überzeugst gewesen , b <6

Sitzung der Stadtverordneten
vom 7 . Februar 1896 .

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Geb . HoftathS
Professors Dr . N . Fresenius 89 Mitglieder des Kollegiums ,
Seitens des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . v . bell ,
Bürgermeister Heß , Beigeordneter Körner und Beigeordneter
Mangold , Stadtältester Beckel und Stadtrath Bartling ,
ferner Herr Sekretär Rosalewski als Protokollführet .

Eine Einladung des „Gewerbe - Vereins "
zu einem am

Samstag , den 8 . d . M ., in der Gewerbeschule stattfindenden Vortrag
0eS Herrn Jngenieiirs H eiurich von der Firma Schlickert in Nürn¬

berg über : „Die Verwendung der Elekiricität zn Licht - und Kraft¬

zwecken mit Beriicksicktiguug der lokalen Verhältnisse Wiesbadens

bringt bet Herr Vorsitzende zur Kenntiiiß .
Von den neuen Magistrats - Vorlagen betrifft bte - erste

die Bewilligung von 6000 Mk . für den Transport von 3000 ebm

Erde von dem Schulgriiiibstück in der Stiftstraße nach dem Nero -

thal . Wie der Herr Oberbürgermeister mittheilt , ist durch
die Anlage der Straße durch das Stiftskeller -Grundstück zu dem

Schulgrundstück ein Geländestreiftn hinzugekommen . Um denselben
bet Schule bienstbat zu machen , muß das hochgelegene Gelände ab¬

getragen werden . Herr Kaufmann bezeichnet bie Arbeit als

zweckmäßig unb die Versammlung bewilligt die benothigten 6000 Mk .
Der Fluchtlinie np la n für die verlängerte Uhl ^ « !̂

sttaße durch die v . Kuoopsche Besitzung wird dem Bauausschiiß

zur Vorprüfung überwiesen . r. . . .
Zu der Magistratsvorlage , betreffend die anderweitige

Negeluiig ber Verhältnisse des Zutritts zum Koch -

bruuueu , macht der Herr Oberbürgermeister ungefähr

folgenbe Mitthellungen : Die Kurdeputatiou hat die Frage erwogen ,
ob es richtig sei , die Verhältnisse am Kochdrunnen so zu belassen ,
wie sie jetzt bestehen . ES ist dabei die weitere Frage angeregt
worden , ob nicht daraus eine Einnahmeguelle für die Stadt er¬

schlossen werden könne , was um fo gerechtfertigter sei, als für die

Trinkhalle und die Anlagen große Opfer gebracht worden,waren .

Außerdem wurde darauf hingewiesen , daß zur Zeit in den

Stunden , wo die Trinkkur gebraucht würde , sich Raumitimigel
bemerkbar mache , weil eine Menge Menschen den Platz
occupirteu , die nicht die Trinkkur - gebrauchte » . ® iue von dem

Magistrat eingesetzte Kommissioi ! hat vorgeschlagen , den ganzen
Kochbrunneuplatz zu schließen und nur zugänglich zu machen für

Inhaber von Kur -Abonnements - und Tageskarten , sowie gegen
besondere Karten , die im einzelnen SO Pf ., 10 Stuck 3 Mk . und

30 Stück 5 Mk . kosten sollen . Der Platz soll gesperrt werden :

Vormittags bis 11 Uhr unb Nachmittags je nach der Jahreszeit
von 3 dis 6 , bczw . 7 Uhr . Der Magistrat hat cs nicht für angängig
erachtet , fo weit zn geben , sondern den Platz nur für die

Zeit abzusperren , wo wirklich die Trinkkur und Veranstaltungen der

Kurverwaltung , wie Konzerte , stattfiiideu . Der Magistrat empffehlt
den Kochbrunneuplatz nur abzusperreu int Sommer bis 10 Uhr , im

Winter bis 11 Uhr Vormittags . Zum Eintritt sollen berechtigen
vie Abonnements - und Tageskarten für das Kurhaus , außerdem

besondere Karten , die im Einzelnen 25 Pf ., 10 Stuck 2 Mk .,
20 Stück 3 Mk . kosten sollen . Die Vorlage wird dem Finanz¬
ausschuß zur Vorprüfung und Berichterstattung überwiesen .

Der Antrag des Magistrats , betr . bie Genehmigung der Ver¬

steigerung des Bauplatzes Ecke des BiSmarck -Nings und der

Westeudstraße , welche 20,000 Mk . ergeben hat , wird auf Antrag
des Herrn Willms dem Finanzausschuß zur Vorpruiimg über¬

wiesen . Herr Beigeordneter Korner theilt hierbei noch nut , daß
der Magistrat beschlossen habe , die Versteigerung der Bauplatze am

Sedauplatz nicht zu genehmigen . . . .
Vor Eintritt in die veröffentlichte Tagesordnung ergreift Herr

Dr . Alberti das Wort , um auf das im Entwurf vorliegende
L e h re r d e s o l d uu g Sg e s e tz aufmerksam zu machen , welches bte

preußischen Städte auf das Schwerste belaste . Es sei bei allen

Städten auf eiumüthige » Widerstand gestoßen . Er wolle auf das

Ge eb nicht eiugeljeit , sonder » mir erwähnen , daß cS sich für Wies¬

baden jährlich um 36,000 Mk . handle . Herr Dr . Alberti fragt an ,
ob Wiesbaden auf dem wegen dieses Gesetzentwurfs nach Berlin

einberuseuen Städtetag vertreten sein werde . Der Herr Ober¬

bürge r tu et ft e r erwidert darauf , daß der Magistrat ihn beauftragt

habe , an diesem Städietag theilzuiiehmen und er deshalb morgen
» ach Berlin reifen werde . . . . , . -

Die Magistratsvorlage , betreffend das Gesuch des Herr »

Mineralwasser -Fabrikanten Peter Klein um die Erlanbluß zur

Aufstellung von Trinkhallen in verfchtedenen Straßen , wird ,
da zwei Proteste Seitens der hiesigen Mineraltmsser -Fabrikanten

gegen diese Erlaubnißertheilung vorliegen , an den Magistrat znrnck -

ÜCri1)
® ien Vorlage , betreffend die Neuwahl eines Mitgliedes des

Stenerausfchnsses für bie Veranlagung der Gemeinde -Emkoinmen -

fteuer , an Stelle des Herrn Nentuers G . Haffner , welcher dieses

Amt Krankheits halber abgelehiit hat , wird dem Wahlausschuß zur

Vorprüfung überwiese » . ______

ihn dabei in erster Linie der von Herrn Kalle angeführte
Grulidsatz , daß in einem Lande , in welchem tue Eltern

gezwungen werden , ihre Kinder der Schule z» über¬

lassen , diese Eltern das Recht haben , zu verlangen , daß bie

Schulverwaltung Alles thne , was in ihren Kräften steht , um die

Kinder nicht nur geistig unb sittlich zu fordern , fonbern auch vor

körperlicher Schädigung zu wahren , jedenfalls und vor Allem sie
vor der Gefahr der Ansteckung in der Schule selbst zu schützen . Man ver¬

hehlte sich jedoch nicht , daß der Vorschlag des Magistrats nochnichldaS
Ideal einer ärztlichen Kontrolle darstelle . Während man einig darüber
war , daß die Verbindung von Armenarzt und Schularzt unleugbar
Vortheile aufweise , regten sich auch Zweifel darüber , ob vier

Aerzte zur wirksamen Kontrolle von 7000 Schulkinder » hinreichteu ,
wenn sie außer ihrer Privatpraxis mtb den Pflichten eines Schul¬
arztes auch noch diejeuigen eines Armenarztes zu erfüllen hätten , und
ob unter diesen Umständen nicht wenigsteus ein Arzt für jede unserer
sechs größeren Schulen anzustellen fei , wenn dies auch eme Mehrausgabe
von 1200 Mk . erheische . Schließlich überwog die Ansicht , daß die ganze
Sache als noch im Versuchsstadium befindlich zu betrachten und es

deshalb rathsam sei , den Versuch vorab gemäß den Vorschlägen der

Fachmänner zn machen . Es wurde dabei die Erwartung ausgesprochen ,
daß besonders bei der Kontrolle der Mädchen die Lehrerinnen
und Handarbeitslehrerinnen sich mit der Zeit als wichtige Hülfs -

früfle erweisen würden . Dies sei ein weiterer Grund , möglichst
viele weibliche Lehrkräfte in de » dafür geeigneten Klaffen zu ver¬
wenden wie dies aus den verschiedensten Gründen schon öfters

angeregt worden sei, leider aber bisher mit geringem Erfolg . Der

Finanzausschuß empfiehlt die Annahme des Magistratsantrages . —

Herr H e ß hält es nicht für gut , daß Aerzte , die , wie bte Armen¬

ärzte , schon stark beschäftigt wären , die Ueberwachung der Schulen so
en passant mitverfehen würde » . Er beantragt die Vorlage an den

Magistrat zurückzuweiseti zur Prüfung der Frage , ob nicht eilt
ober zwei Aerzte speziell mit bet Ausgabe zu betrauen seien . Herr
Dr . A . Pagensteche r schließt sich bett Ausführungen des Herrn Heß
an ; er spricht sich dagegen aus , daß als Schulärzte mir Armenärzte
angestellt würde » . Es empfehle sich, bie Sacheuochmalszuüberlegeu
auf Grund einer genauen Darstellung der Thäligkeit der Armen¬

ärzte . Herr Dr . Heyman steht auf demselben Standpunkt , er

glaubt nicht , daß es gerechtfertigt sei , fo viel Arbeit auf Einen zit
übertragen . Ein Schularzt müsse seiner Berechunug nach 66 Nach¬
mittage auf die Untersuchungen verwenden . Er beantrage ,
dein Beschlüsse des Magistrats auf Anstellung von vier Schulärzten
mit der Modifikation beizntrete » , daß alle Aerzte berechtigt seien ,
sich um die Stelle zn bewerben . Der Herr Oberbürgermeister
betont diesen Einwendungen gegenüber , daß ihn dieselben nicht zu über¬

zeugen vermöchten , daß die gemachten Vorschläge verfehlte wären .
Herr Dr . D rey er beantragt die Angelegenheit an bett Finanz¬
ausschuß zurückzuverweisen unb zu der wiederholten Berathnug die
drei Aerzte , Herren Dr . Pagenstecher , Dr . Heyman unb
Dr . Gerlack , zu belegiren . Herr Neii sch^ unietstützt diesen Antrag .
Herr Dr . Bertram und Herr Holthaus sprechen sich für bie

versuchsweise Ausführung bet Einrichtnug aus . Herr Krekel

empfiehlt die Annahme des Ausschußautrags und betont , daß der

Magistrat die Anstellung der Stadtärzte nicht definitiv beschlossen ,
sondern nur in Aussicht genommen , also in der Wahl der Persön¬
lichkeit völlig freie Hand habe . Die Anträge der Herren Heß ,
Dr . Heyman , unb Dr . Dreyer werden abgelehnt unb bann der

Ausschußantrag angenommen .
Der Ankauf zweier siskalffcher Grundflächen an derWalkmuchl -

straße zur kniiftigen Erbreiterung dieser Straße von dem Domänen -

Fiskus unb CeiitralstudiensondS zum Presse von 200 Mk . pro
Ruthe , sowie der Ankauf mehrerer Wiesenflächen im ft l oft er =

brach für Zwecke der städtischen Wasserwerksverwaltiing von de »

Eheleuten W . Wagner und W . Höhn in Dotzheim zum Preise
von 4 Mk . pro Ruthe werde » genehmigt .

Der Herr Vorsitzende machte sodann Mitlheilnng über die

Eintheiluug der Mitglieder des Rechitungs -Prüfnngsausschusses ,
welche bei außerordentlichen Kassenrevisionen zuzuziehen sind .
Danach nehmenThei ! an deitNevisionenderAecise -Kasse : Herr Stahl ,
Kurkassei Herr H e ß , Gas - und Wasserwerkskaffe : Herr Dr . Hehn er ,
Krankeuhauskasfe : Herr Mollath , Leihhanskasse : Herr Bücher ,
Schlachthanskaffe : Herr Gottschalk und Stadtkasse : Herr

J
® ie

^
Äu s s ch » He haben folgenbe Herren zu Vorsitzenden

gewählt : Wahlausschuß : HerrnDr . N . Fresenius , Stellvertteter :
Herrn Neusch ; Banausschuß : Herr » Neusch , Stellvertreter :
HerrnWillett ; Finanzausschuß : HerrnDr . Dreyer,Stellvertretern
Herrn Krekel und Rechnuittis -Prüsungsausschuß : Herrn Nühl ,
Stellvertreter : Herrn Heß . ( Schluß uni ß ' /i Uhr .)

Gegen die Anstellung des Schlachthausportiers,Herrn R ichberg ,
wird nichts eingeroenbet . ,

Zu der Beschwerde des Architekten Herrn Friedrich Pimmel

gegen denMagistrat wegen verweigerter Entschädigung für Benutzung
des Kanals , sowie der Gas - und Wasserleitung der Neudorferstraße
durch die Anlieger derselben bemerft ber ften Dberburger =

nie ift er , daß er , um den Herrn Pimmel nicht in dem Glauben

zu laffen , als ob er mir einfach abgewiefen werden solle , empfehle ,
durch den Finanzansschuß prüfen zn lasse » , ob bie Stadt in der

Lage fei , zu helfen . Die Verfammlmig beschließt demgemäß .
Die Magistratsvorlage , betreffend bie Erbau » n g zwei e r

Sana Ift re cf en in bet Garten - unb Paiilinenstraße , ist
bereits von bem Bauausschuß geprüft worben . Herr G . Artek

berichtet darüber : Infolge einer Beschwerde des Herrn yiitbolf

Bölling , Nosenstraße 6 , daß bei starkem Regen Kanalwafler tu

seinen Keller einbringe , hat der Magistrat bie Sache untersuchen
und feststellen lasse » , baß bas Kanalwasser der Gatienstraße durch
bereu starkes Gefälle , befonbets bei starkem Rege » bie Kanal -

waffer der Nosenstraße bei ganz unbedeutendem Gefälle ab -

fchuitten und infolge dessen Nückstanwaffer in der Nosenstraße eintrat .
Die Baudeputatiön beantragte baranshin in der Gartenfttaße eine

Strecke alten Kanals bon 20m Länge , Profil 30/20 cm , herausnehmeu ,
unb durch ein größeres Profil 95 '50 cm liebst größerem Radius

ersetzen zn lassen . Die Kosten belaufen sich auf rund 900 Mk .
Fetner hat sich herausgestellt , daß bie Kaualsttecke in bet Paulinen -

straße von der Garten - bis zur Bierstadterstraße sich als zn eng
erwiesen hat . Die Depiltatiou beantragt einen UebergangStanal
Profil 60,60 cm von Ecke bet Gartenfttaße über ben „ Warmen

Damm " nad ) ber Fraiikfnrtersttaße erbauen zu lassen , um diesem

Mangel abzuhelfen . Die Kosten stellen sich auf rund olOO Mk .
Der BauauSschuß hat bie beiden Anträge geprüft , für richtig be¬

funden und beantragt , dieselben zu genehmigen , was bte Ver¬

sammlung beschließt .
Heber bie Ausführung baulicher Ausbesserungen des Salzbach -

fauals in ber Kleinen Wilhelmstraße berichtet Namens des

Bauausschilfses Herr Kauf manu . Es handelt sich um eine voll¬

ständige Reparatur , die nicht verschoben werden kann . Die Kosten
sind auf 3700 Mk . veranschlagt . Die Summe wird bewilligt .

Bekanustich bemüht sich ber Magistrat , bie auf dein Terrain
des alten Theaters lastenden Servitute zn Gunsten des „ Blockscheu
Hauses

" und des „Nassauer Hofes
" abznlöseii . Der Herr Ober -

bü r g e rm ei ft er schlägt vor , den FinaiizanSschiiß zu beauftragen ,
gemeinschaftlich mit der Kommission des Magistrats mit ber FaiuiUe
Götz unb Herrn Gärtner in Verhandlung zu treten , um eine
beiden Theilen gerecht werbende llnletlage für ein Abkommen zu
finbvii .

Die Besitzerinnen der Kuraustalt „Nerothal '
^ Frau Ober -

amtmann Jokusch und Fran Dr . Lehr , beabsichtigen das alte Ge¬

bäude nebst Schwiimubad niederznlegen und durch eine » Neubau zu
ersetzen . Namens des Vanansschuffes beantragt Herr Willett de »

von bem Magistrat festgesetzten Bedingungen für das Bauwesen zu -

zn stimm en mit der Maßgabe , daß wegen des Ziirückrückens ber

Banflnchttinie keine Ansprüche auf Entschädigung gemacht werden

können . Der Antrag wirb angenommen .
Nach bei » Bericht bes Herrn A . Willms über den Fluchi -

Itnieuplan über Erbreiterung ber Aorist raße unb Fest¬
setzung eines freien Platzes zwischen Dort - unb Blucherstraße soll
die Breite der Aorkstraße von 16 auf 18 Meter erhöht werde »

damit alle Bauten an dieser Straße in gleicher Höhe ausgetuhrt
werden können . Auf jeder Seite soll die Fluchtlinie um 1 Meter

zurückgerückt werde » . Der Antrag bes Vauausschnsses wird genehmigt .

Herr Dr . Dreyer berichtete Namens des Finauzansschnsses
über die An stellung von Schulärzte » . Die von dem

Magistrat angeordnete llntersuchimg ber Schulkinder hat Resultate

ergeben , fo führte der Herr Nefereist ans , welche eine ärztliche
Kontrolle bet Schulkinder als uöttjig erscheine » lasse » . . Die vier

Stadtärzte habe » den » auch in ihre » Berichte » einstimmig die An¬

stellung von Schulärzten als uothwendig erachtet . Ebenso

that dies eine ftommtffion , bestehend aus dreie » dieser stadt¬

ärzte , ben Herren Dr . Cuntz , Schellenberg und „ Schulz —

Dr . Jung war durch Krankheit verhindert — , bem ftoinßl . slrets »

physikus Dr . Gleftsmauu , bem städtischen Schnlinspektor Nmkel und

Herrn Stadtrath Kalle , an welche bie ganze Schularztsrage zur
nochmaligen eingebenbeu Prüfung überwiesen worden war . Das

ausführliche Gutachtei , des Referenten dieser ftommiffion , Herrn
ftafie , sowie der Bericht der Herren Stadtärzte ist allen Mitglieder »

des Kollegiums im Abdruck zugegangen . Es kann daher von einer

Wiederholung ber darin klar bargelegten Verhältnisse und

Vorschläge abgesehen werde » . Sie refitltirten in bemnm 9 . ^ anitat

bieses Jahres gefaßten Beschluß des Magistrats , für welchen ictzt
die Genehmigung ber Stadtverordiieten -Versantinlung nachgesucht
wirb : 1 . Die Anstellung von Schulärzten für bie Elementar - . und

Mittelschulen unter Berücksichtigung der im Gutachten vom

25 November 1895 ausgesprochenen Grnndsatze wird , vor¬

behaltlich der Ziistimiuung ber Stadtverordneten - Versammlung ,
be chlosseu ; 2 . der Antrag , die vier Stadtärzte tu erster Lime

als Schulärzte in Aussicht zu nehmen , wird geffichimgt ;
3 für die Houorirung der Stellen ist in beit nachsftahrigeu Etat

bie Summe von 2400 Mk . einznstellen . Auch der Finanzausscmiß ,
welchem dieser Magistratsantrag zur Dorprüsiiitg überwiesen wurde ,
hat sich von der Nothweudigkeit einer ärztlichen Kontrolle ber

Schulen und Schulkinder überzeugen müssen . Maßgebend war fitr
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waffcn aber wollten sie znrückbchaltcn . Sie fordern einen christ .

lichen Gouverneur und christliche Verwaltungsbehörden und ant¬

worten ablehnend auf das Verlangen , daß sie ihre Führer aus «

liefern sollen .
Washington , 7 . Februar . Der Senat nahm einen Antrag

an , nach welchem Staatssekretär Olney beauftragt wird , Abschriften

der in Deutschland , Frankreich , Belgien und Dänemark bestehenden

Gesetzes -Verordnungen nnd Dekrete , welche sich gegen die Ein¬

fuhr von a merikanischem Vieh richten , behufs Vorlegung

im Repräsentautenhailse und vor dem zuständigen Comitö zn be¬

schaffen . ... . .. . „ „ ..... . ..

Kleine Chronik .

Nnaroker Jagdschlitten für den Kaiser ist ans Koburg

nach Berlin gesandt worden . DasAuSsehen desselben ist einfach ,
'aber durchaus vornehm . Das Gefährt ist für sechs Versonen be¬

stimmt und so konstruirt , daß diese sämmtlrch nach auswärts gekehrt

sitzen . Esche und Rntzbaum lieferten das Holz . Graues ^ ageltuch

guf den Sitzen , Wildschweinfelle als Teppiche nnd Barenfall - bilden

die innere Garnitur des Schlittens . Das eigenartige Gelahrt hat

bereits seine Probefahrt bestanden und durfte demnächst nach dem

kaiserlichen Marstall in Berlin übergefnhrt werden . .
Der Vorstand eines naturwiffenschastlichen Vereins rn der

Provinz wandte sich kürzlich au einen Berliner bekannten Dozenten

der Physik , ivelcher seit einiger Zeit Expennientalvortrage über die

Röntgen - Strahlen hält , in der Absicht , den Vortragenden fnr

einenAbend gewinnen zu können . Die lakonische Antwortlantete icdoch .

„ Bis Ende Mai täglich besetzt ; Honorar 2aO Mk . pro Abend !

In Königsberg i. Ostpr . fand Donnerstag früh unter

schärfsten Bedingungen ein Zweikampf statt zwischen dem

Lieutenant der Feldartillerie Seidensticker und dem GerichtSassestor

Borchert , ßieiitciinnt Seidensticker wurde schwer verwundet und

starb nach einer halbe » Stunde . Die Ursache zum Zweikampf war

ein heftiger Streit , der zwischen beiden auf einem am L -onntag

stattgehabten Mask - iiball entstanden war . .
In einem Berichte über den Unfall , welcher der Prmzesstn

Friedrich Leopold begegnet ist , sagt die „ Hochwald -Zeitung vom

15 . Januar : „ Die Prinzessin hat 21 Minuten bis zum Hals » »

Wasser zugebracht , nnd die Folge davon war , datz sie vollständig

G e l Ö m n v fc t .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät

von , 7 . Februar , Abend » 57 - Uhr . — Credit -Aklieu 3197s ,
Discouto - Eommandit 218 .30 , Staatsbahn 316 ' / - , ' Lombarden
8715 , Eotthardbahn - Actien 172 .60 , Schweizer Central 131 .70 ,
Schiucizer Nordost 130 .— , Schweizer Union 88 .60 , Lanrahüttk -

Acticu 155 .50 , Bochmner 163 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
-- Harpcner — , Italiener 84 .40 , Dresdener Bank
16170 , Darmstädter Bank , Berliner Handelsgesellschaft
— .— . Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridiouanx — ,
3 °/» Ät - picauer 25 .75 , 6 °/» Mexikaner 92 .80 , Russische Roten
— — , Bangue Ottomane — . Hessische Lndwigsbahn — .
Teudeuz : fest . ........ ...............

Marktberichte .
Bericht über den Frnchtmarkt zu Mainz vom 7 . Februar

1896 . Bei den fortgesetzt hohen Anslandspreisen tur

Weizen Ivar diese Fruchtgattnug jeder H - rknnst wiederum

holler . Für Korn bleibt die Tendenz cbensalls fest , ; edoch
ohne uennenSwerlhe Preiserhöhung . Zu uotiren ist : 100 Kilo

Weizen ( Nassauischer und Pfälzer ) , neuer , 17 Mk . — Pf .
bis 17 Pik . 50 Ps . , 100 Kilo Korn ( neues ) 13 Mk .
— Pf . bis 13 Mk . 25 Pf ., 100 Kilo Gerste ( neue ) 16 Mk .
— Pf . bis 17 Mk . 50 Pf ., Prima amerikanischer Ned -Winter -

Wcizcn 17 Mk . 25 Pf . bis 17 Mk . 50 Pf ., Kansas - Weizen
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf ., La -Plata -Weizen 16 Mk .
50 Pf . bis 16 Mk . 75 Pf ., Russischer Weizen 16 Mk . 50 Pf .
bis 17 Pik . 75 Pf ., Ungarische Gerste — Mk . — Ps . bis — Mk .
— Pf ., Russischer Roggen 13 Mk . 25 Pf . bis 13 Mk . 50 Pf .,
Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . — Pf . bis 14 Mk . 90 Pf ., Hafer ,
russischer , alter , 12 Mk . 50 Pf . bis 14 Mk . 50 Pf .

, n letzter V - rzw - iflnugskamps der Belagerten ihn viele Leute kosten

werde und er hoffte , die Italiener zur Aufaebung d- S Landes zu

beweacn — AnS anderen Mittheilungen erfahrt man , dag Makalle

noch
^

reichlich Mundvorräthe und Munition hatte , das ; aber das

gnTrr . r UI den mit waffrrdichter Leinwand auSgesuiterteu

Erdlochern allmählich stinkend geworden war und Niemand

stck mehr waschen durste ; die Osflzrere verwendeten das

I ^ sier in welchem die Mehlwaaren gekocht waren , die sie trocken

Zn ! Die Maulthier - haben fast 14 Tage lang kein Wasser be -

fonir ’cn Dennoch war niemals die Red - von Ncbergabe . Als biS

rum 17 Januar alles Ausschanen nach Hüls - vergeblich geblieben

war man entschlossen , nm jeden Preis durchZeinen AuSsall sich

Waffer zu verschaffen , sollten auch von 5tX > Mann , drc nach dem

Bach stürmten , nur 50 zurückkehreu . Dabei waren zuletzt 198 Ver -

wundete zu pflegen . Die Feinde waren so kühn geworden , dag sie

mit Hake und Leitern an die Ringmauer kamen , wahrend

rr . RA in Lausaräbcn auf den nahen Hohen so eingeiiistct

batten
^

datz sst das
"

ganze Innere des Forts bestrichen . Jhre

zw - i
'

Schnellfen - ikanonen und Lic Mrtrailleuse richteten

zuletzt selbst an den Befestignngen schaden an ; tue Mitra , le .n -

veranlatzte fast alle Verluste im Fort . Das Dach des Spe . fe-

stchnvvens der Offiziere wurde durch eine . Granate durchschlagen ;

alle Offiziere schliefen zuletzt in ihre » Kleidern an der Ringmauer .

AlsGallmno die von Makonnen verlangte Erlaubmtz , die gctodtc en

Ananis - r W begraben , nicht mehr erthcilcn wollte , o ûw datz ihm

dafür Wasser zu holen gestattet werde , blieben an 100 Feinde uu -

bestattct nm die Mauern liegen , wodurch die Lust gräulich verpestet

ward Einzelne erschossene Angreifer mutzten di - Belagerten mit den

Sturmleitern Heraufziehen , an denen sic hangen geblieben waren .

Wassev - Machrichtr » .
A Mains , 7 . Februar . Fahrpcgel : Vormittags 1 m 26 cm

gegen 1 m 27 cm am gestrigen Vormittag .
___

Ms FerrMetsr » der Worgett - Ansgads
enthält heute in der

1 . Srilagr : Ueber die Sareiere . Nomau von Engen
Koenig . (4 . Fortfetznng .)

S . z - ctlagr : Bo » Miesbade » nach Johannesburg .
Ncifebriefe von Fritz Wichgraf . ( Schlutzdes9 . Briefes .)

erstarrt war nnd das Herz fast gänzlich zn pulverisiren aus -

gehört hatte ? — Aber so was !
In einer vor den Thoren der Stadt Nom liegenden Laiid -

pfarrci herrschte bei dem Pfarrer und feinen Kapläiien solche
Armuth , daß diese nicht einmal die Wobunugsmiethc zahlen
konnten und ihnen deswegen bereits das Mobilar gepfändet war .
Auf die Nachricht hiervon hat die Königin di - uothwcudigeu Gelder

hergegeben , um sowohl die Priester vor Nahrungsforgen zu schützen
als auch die Fortsührung der von diesen bisher geikitelen Volks -

küche zu sichern . _______________

Achte Nachrichten
Zerit » , 7 . Februar . Auf eine Anfrage des Abgeordneten

Dr . Lieber erklärte der Staatssekretär im Answärligeu Amte ,

Freiherr v . Marschall , heute in der Diidgctkommissiou bei der

Bcrathung des Etats des Answärtigcu , dem Reichstag werde in

dieser Tagung eine über den gegenwärtigen Etat hinausgehend -

Forderung fürMarinezwecke nichtvorgclegtwerden . Schon

seit geraumer Zeit bilde dieFrage einer stärkeren D - rmehrnng derFlotte

den Gegenstand der Erwägung der betheiligteu Ressorts . Der Zeitpunkt ,
der dieselbe zum Abschlüsse bringen würde , sei noch nicht bestimm¬

bar . Von dem Ergebnisse werden s. Z . die verbündeten Rcgicrnugcn

und dann der Reichstag in einer Form unterrichtet werden , welche

volle Klarheit gewähre sowohl über die Bedürfnitzfrage und die

augestrebtcn Ziele , wie über die finanziellen Mittel , welche die

Gegenwart und Zukunft au einmaligen und fortdauernden Aus¬

gabe » fordern wird . Vom Standpunkte des auswärtigen Dienste »

könne vorläufig nur betont werden , datz das Bediirsnitz nach

Vermehrung unserer Flotte , insbesondere nach Kreuzern ,

sich seit vorigem Jahre nicht nur nicht vermindert , sondern im

Gegenthcil erheblich vermehrt habe . Das beruhe nicht etwa auf

einer Acndcrnng unserer überseeischen oder überhaupt nnscrer aus¬

wärtigen Politik . Eine solch - sei ivedcr cingctrctcu noch beabsichtigt ,

vielmehr seien die im vorigen Jahre eulwickclten nnd vom Reichstag

gebilligten Gesichtspnnklc matzgcbend geblieben . Es handele sich um

die Sicherung unserer Kolonicen , um die Erhaltung und Festigung

der deutschen Autorität daselbst und dann darum , die

Deutschen im Auslände und nnscr - überseeischen Juteresseu , vor

allem unseren Handel und nnsere Schiffahrt nach Matzgabe der

Verträge und des Völkerrechts wirksam zu schützen . Die Steigernug

dieses Bcdürsuisscs habe sich organisch enttvickelt . Tie Flotte müsse

mit der Zunahme jener deutschen Interessen gleichen Schritt halten .

Dies sei eine Forderung , welcher das Reich sich nicht entziehen

kölme . Die nähere Darlegung dieses Gesichtspunktes werde für die

Bcrathung des Marine -Etats Vorbehalten .

London , 7 . F - brnar . . Die „Times " melden aus Koustan -

tinopcl , daß die Einwohner Zeituns di - Konsul - in Kenntniß

setzten , sie seien bereit , die KriegSwasfc » auszulieferir ; die Jagd -
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Bierbr .- Ges . Frkf .

„ » Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
,

- Weiler & Co .
Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlageanstalt
Elect . A . Schlickert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankl . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst .

cpt . Ps .
ult . »

Dtsche Eeiclisbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer J ank
Badische Bank
Bert Handelsg . It .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .-Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .- Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Kat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Scbaaffhaus . B .-V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .-Cr .-Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u - W .- B .
Unionbk . in ^ ien
Wiener Bk .-Verein

Allg . Els . Bkges .

4 . .
4 . .
5 . .
3 ' /»
37 «
3 . .
3 V«
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 ' /-
*3 .

101 .40
101 .50

97 .75
105 .35

31 .

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
lind . ( Salzkgtb .) Ä
Ung . Galizische fl.

Hess .Ludw .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -B üchen .
Marienb .-Mlawka
rtälz . Max bahn

» Nordbahn
W errabahn
Ver .Arad .Csa .ö . W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath -Agram »

» Pr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz -Köflach . ult .

3l/i

t1 '
.

4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3’

7 «
31/ »
8Ys
8 ’

7 »
3 . .
37i
*5 .
*5 .
*4 .
8 ' /i
5 . .
5
5

'
.

'

» » v .1893 »

„ » arn .1891 »

» » innere Lei

» » äuss . »

Buss . Cs .v . 1880 Rbl .
_ »liisb .A .l -H »
» Inn . A . v . 87 »
» St .-R .v .lSül »

,
Serb . amor . G .- R .

» Tabak -Rente
» St .-E .- Obl . A Fr .

162 . 15
175 .
172 .
112 .80
156 .
160 .50
196 .40
118 .30
118 .
217 .80
161 .30
169 .
130 .50
113 .10
150 .40
213 .30
136 .
149 .50
136 .
174 .15
141 .50
104 .45
169 .35
145 .
873 .50
208 .50
318 .50
345 .

87 .75
233 .25
233 .25
117 .75

75 .75
81 .

188 .25

172 .50

Stuutspapiere .

Dtsch . Reichs - A . M

4 . .
47 -
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 .

3V .
37 .
4 . .
4 . .
37 . 1

1 : 1

Oest . Gold -Rto . fl .

„ St .- E .-O .(Ehs .) »

» Silb .-Bte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . A

» äuss . Schuld £

» St .- Tab .- A . »

Runi . amoit . Rto . 1T .
» » kl . »

o .
4 .
5 .
5 .
4 .

4 .
4 .
5 ,
3 .
3 .
4 .
3 .

CoursfeericM des veem 1 . Februaa * 1896 .

dem Frankfurter Oefientliclicn Börscn - Coursblatt .) Frankf . Bank - Disconto 4 % .

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

llmbs -

Hessische Obi . »

Sächsische Rte . »

Wrttb . Obi . 75 -80 »

„ » 81 -83 »
_ » 85 -87 »

Ä n v .1891 »

» » 88 u . 89 »

» » 93 u . 94 »

Schied . Ob !. »

» kl . »

Türk . Egypt -Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt . »

*. » » ^ “20 »

w » » ult . »

» Fund , v .88 M -
» priv .v .1890 £

» cons .» » »

» conv . Lit . B »

» » * C »
w » » D »

Ung .Gld .- Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » » fl .100

Schwciz . Eidg .89Fn

Griech . G .-A . V.90 £

» » kl . »

» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »

» » 100001 - »

, * kleine »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .-Dux . St .- A . ult .
Riab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura -Simpl . Pr .- A .

» St .-A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweiz !).

Ital . Mittelmeer
» Mcridionales

Westsiciliancr
Luxemh . Pr .-Hcnri

4 ' / - Ung . Eis .-Al . Gld . fl . 105 .70
47 - » » » Silb . » 87 .25
4 . . » St .-Rte .Kron . » 97 .50
47 - » Inv .- 41. v . 88 » 104 .25 -

4 . . » Grundentl . » 83 .
*5 . Argcnt . v . 1887 Pes 57 .60
* 4° » v .88 innere » 49 .60
*4.5 » v .88 äuss . £ 50 .50

47 - Chilcn . Gld .- Anl . M . 93 .70
57s Chin . Staats -Anl . » 110 .25
4 . . Un Egypt .- A . cpt . £ 104 .85
4 . . » » » ult . » —

3 7 » Priv . Egypt -Anl . » 101 .30
6 . . Mexik . St .-Anl . M 92 .50
6 . . » » 2040r » 92 .60
6 . . » » 408r » 93 .40
5 . . Mex .E .- Ob .Tohnt . » 84 .
5 . . » » 408r » —

3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .60

Zf . Sliidt , Obligallooen .
4 . . Frankf . M . Lit . R Ai 104 .30

37 » » N & Q » 102 .80

37 - » S » 102 .80
37s » T . v . 91 » 102 .80
37s Darmstadt » 102 .
37 - Heidelberg v .1894 » 102 .
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .20
3 ' 2 Mainz 86 u . 88 » 101 .35
37s Mannheim v . 1888 » 102 .50

37 's Wiesbaden » 102 .40
3 ' 2 » 1887 » —

4 . . » »

47 - Bukarest » 93 .50
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 70 .65
4 . . » 400r » ——

5 . . Neapel St . gar . Le . 76 .60
4 . . RomSer . H - VllI » 84 .80
3 ' / » Zürich 1889 Fr . 102 .
*5 . Pr . Buenos - Air . £ ». 3630

«5 Stadt Buenos -Air £ 77 .10

4 . .
4 . .

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .-B . »

78 60
86 .

3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 55 .35
3 . . » » kl . » ——
5 . . Toscan . Central » 89 .35
5 . . Wostaic . v . 1879 » —
5 . . » v . 1880 » 87 .20
37 '2 Jura , Bern , Luz . » 103 .60
37 - Ootthardbahn » 113 .
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 90 .70
4 . . Kuss . Süd west Rbl . 102 .25
4 . . Ryäsan -Koal . J4 99 .85
4 . ' Warsch .- Wien . » 103 .30
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .20
5 . . Anatolische 88 .70
3 . . Port . E .- B . v .86u .89 67 .80
5 . . NiedL Transv . Obi . 103 .

Zf . Am . SGsenb . - Hondsi
* 4 . A tlant . & Pac . 1937 43 .10
4 . . Brunsw . & W . 1937 72 . 10
412 Calif . Pac . I .M . 1912 106 .40
0 . . Calif . u . Orcg . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 101 .80
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 105 .50
4 . . Chie .Burl .NbrU 927 87 .90
6 . . »Mihv - St .Paull910 114 .60
5 . . » » » » 1921 110 .60
4 . . » » » » 1989 92 .95
5 . . Chic .Rock .Isl . 1931 100 .50
7 . . Denv .& RioGr . 1900 110 .60
4 . . » » » » 1936 88 .10
5 . . GeorgiaContr . 1937 94 .
4 . . Illinois Centr . 19a2 162 .80
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 120 .40
3 . . » » » 1980 67 .50
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .LM . 1921 113 .25
* 6 . do . III » 1937 71 .35
*5 . do . cons . » 1989 39 .10
5 . . Oreg .- Cal .I . M . 1927 82 .40
*5 . Oreg .Rw -Nav . 1925 94 .65
6 . . Missouri Cons . 1920 93 .30
6 . . SouthPcCal . 1905 6 108 .50
D. . Wtt .N - Y -Pensl937 107 .
2 . . » » » 1927 46 .35

Zf . i ’ l 'andbriere .

37
'2

Bayr .Vrb . Mnch . Ak 100 .20
100 .50

4 . . Nürnb . > Pfdbr . » 100 .40

37 ’s s w > > 100 .30
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 100 .55

37s > > » » 100 .60
37s D . Grundsch .- B . » 101 .50
4 . . Frkf .Hypb . b .1885 » 101 .30
4 . . » » v .1886 90 » 101 .25
4 . . Fkf . IIyp . S .XIV » 104 .
37s » » * 101 .
4 . . » Hyp .- Crd .- V . » 101 .30
47s Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .0a
4. . Hyp .-Bk .LHb . » 100 .50
4 . . » » » 103 .80
37s » » » 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .80
4 . . » H .- B . unk . 1900 104 .30

» » M 101 .30

37 - Nass .LdbkJLdt .G » 102 .60

37 , » JFHKL » 102 .65
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Abend - Ausgabe

Ans großer Zeit .Zur Lage in Spanien .

bezüglich der von diesem geplanten Erwerbungen des smmestschen
Besitzes ans derHalbinsel Malacca . England hat also im südlichen

Ostasien trotz aller an Frankreich gemachte » Zugeständnisse seinen

Vortheil doch zu wahren gewußt .

44 . Jahrgang .

zusammen . - Der Bezug kann irderzeit be¬

gonnen werden .

aehüllt , die sie über den Kopf gezogen hatten ; dort

Franktireurs in dunkelblauer Blonse , einen Tyrolerhut
mit Federn ans dem Kopf . Zuave » und TurkoS vor

Frost mit den Zähnen klappernd , Jager , Marine -

Infanterie , Kürafsiere mit weißen , Dragoner >mt rothen

Mänteln , LancierS , Jäger zu Pferd , alles Das steht

orduuugslos herum oder marschirt ebenso ordnungSloS
vorwärts durch den 1V Zoll hohen sandigen Schnee .

Unbeschreiblich aber ist der Ausdruck der Gesichter der

Soldaten , die Eutbehrung , in der sie d,e Zeit hindurch

aelebt hatten . Stott Brod halte man ihnen alten ,

harten Zwieback gegeben , der die Kehle vertrockne r und

unendlichen Durst erzeugte Dazu wenig ttnb fdjledbteS

Fleisch ; das wäre ihre tägliche Nahrung . Gab es auch

dann und wann Kaffee , so hatten die armen Soldaten

nicht einmal Zeit , ihn zu trinken , wenn er Überhaupt

trinkbar war , da sehr ost der Befehl zum Abmarsch

oder zum Vorrücken sie überraschte .

10 . Februar . Die Festung Belfort ist von

dem Waffenstillstand ausgcfchloffen und wird nut aller

Energie zur Kapitulation gebracht werden , damit ine

Frauzose » später keine Schwierigkeiten machen . Ohne

Belfort kein Maß , sagen sie. Diese gewaltige Festung

sperrt die Bergpsorte zwischen Jnrn und Vogesen und

deckt den Zugang znni Rhein und Suddeutschland .

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten .

Samstag , d « ,i 8 . frbrntir .

( Zeitungsstimmen ans dem Jahre 1871 .)

9 Februar . Alle Schweizer Blätter behaupten , seit dem

Rückzüge au » Rußland von 1812 habe die Welt nichts gesehen , tote

das Einrücker , der Franzosen in die Schwei, . Im Nachfolgenden

einige Schilderungen : „ In den Straßen lind Vorstädten walzte

sich ei » Strom von Infanterie , von Soldaten aller Waffengattungen

und aller Kostüme ( Uniformen konnte man sie kaum neiinen ) .

Während mehrerer Stunde » dauerte dieser Einzug und Durchzug .

Ei » tiefer , mit Sand vermischter Schnee erschwerte den Marsch ,
viele Pferde , durch Hunger und Strapazen geschwächt , konnten sich

kaum vorwärts bewegen . Keine entfaltete,Fahne , keine Musik , nicht

einmal ein Tambour , von Zeit zu Zeit ein Trompetensignal . In

der Stadt selbst war das Bild des Straßenlebens ein bunte » und

gleichwohl betrübendes . Hier hatten Soldaten , ihre Gewehre zu

Pyramiden znfammei,gestellt und kauerte » dabei " froren herum ,

dort stände » Mobile , in schlechte Mantel oder tn bunte Wolldecken

(Jnalanb und Frankreich gewesen , welchem zufolge Siam rechter -

hebliche Greiizdistrikte an die benachbarten englischen und sranzosischen

Kalnuialaebiete abtreten mußte . Der Vertrag , welcher diese Grenz -

reauliruug sestsctzt , wurde Mitte Januar zwischen den beiden

Mächten unterzeichnet . Er sichert Frankreich eine ganz bedeutende

Erweilerung seiner Interessensphäre an der Weftgreuze seines tonkl -

nesischen Besitzthnms , während der Gebietszuwachs für die eug -

Ä - . » ä ?
. Differenzen wegen der Grcnzabmachungen , n Hliiterindien , F >o " k-

reichs Ansprüche auf das rechte llfer des Mekong , jene » CiuffeS ,

mirfelte sich die französifch -englifcheFrage betreffs Siam » glatter ab ,

sodaß cs zu dem obenerwähnten Vertragsabschluß kam , der an¬

scheinend beide Negierungen befriedigt , für Frankreich ledoch den

Weitem größeren Gebietszuwachs
Nach dem Abkommen willigt England em , daß der Me ongstutz

-
Siam der einzige Pufferstaat »wischeu > dem «

Str0 !natoSrtg

FSSatoÄtK . » «

"

- M 'W s

82 ' *
England dagegen hat , wie die schwarze Signatur seiner

N ?iierwerbunaeu auf den ersten Blick erkennen lagt , einen wesentlich

« . we ^ n G ^ ietrzuwachs erhalte » . In bem neuesten Vertrage wird

dock icht nü7 der Bestand des inneren Siam aarantirt , sondern
er sevt

"
inskünftig jeden Vortheil , welchen die cineMacht im südlichen

China von der Regierung dieses Reichs herauSschlagt , von selbst

auch für die andere in Kraft , soweit nicht China bi « ablchnt . Ai ^
hat Frankreich in dem Vertrage Zugestandniffe an England gemacht

Anzeigen - PreiS r

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Psg ., für auswärtige Ainetgen 25 Pfg .
Reclamcn die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,

für Auswärts 75 Pfg .

11 . Februar . In Lille hat man - inen eng¬

lischen Schuhlieseranten verhaftet . Von den

15 000 Schuhen , welche er den Frauzose » lieferte , waren

alle Sohle » von Pappe .
12 . Februar . Verdun , 10 . Februar Wir

liege » hier in Kaserne St . Nicolau » . Tagtäglich wird

unsere Kaserne von armen alten Leuten und besonders

von Kindern besucht , die , mit einem EßnapAen bewaffnet ,

sich ihre » Lebensunterhalt hier betteln . Da Iie nur deS

Mittag « in die Kaserne eingelassen werden , so lausen sie

die übrige Zeit des Tages um die Kaserne heruni , siehe »

an der südwestlichen Seite auf dem Walle und rufen

fortwährend : „Nichts Brutt ? Nichts » rott Hat

man Morgens vom Kaffee noch ein Stückchen erübrigt

und öffnet ein Fenster , um einem armen Kinde em

Stückchen Brod in die Schürze fallen zu lassen , so stehen

statt eines oder zwei deren acht bis neun dort und halten

die Hände aus . Uns dauern die armen Kuider alle sehr ,

und ich weiß Kameraden genug , die sich selbst ein

Stückchen Brod abziehen und e» den armen Kleinen

geben . Es ist aber auch ein Anblick zum Erbarmen ,

diese armen Geschöpfe Morgens tn aller Frühe in der

s1 « V ' ä ' wä
S i* . « » « iE . ?
Alieus,eheu

'
das » fltjgogj ^ V ^ oT ^uYtein/

'
ffik Alle

"
aber

SÄ
d ° -b

„ denen m ° » Ms d - r Straße es nicht ansieht , daß sie

inll | wi5e darben Wie viele haben nicht durch das Bombarbement
u Sauw darden . ”

Lerloreu. Ich habe .Familtett kennen

nH,rn ? ibic nicht im Stand - sind , die Fensterscheibe» an ihrer

Ssiobliftubc machen zu lassen , und das bei solcher bitteren Kalte .

Unsere Wäscheriii , welche aus dem Elsaß gebürtig und deutsch

spricht , versicherte , daß sie mit Bange » tn tote ’ eS

toobl geben würde , wenn die Preußen einmal nach Hause gingen ,

dann müßten fic toohl Äüe vcrbniißcrn . , - . cvv.»
13 . Februar . Paris zeigt sich geuiaßigt unb rnhg . Die

Franzosen durch Proklamationen und ProgrammeznrLnhI em

ru s?üen wen
'

der Friede während des Waffenstillstandes nicht zu

Stande kommt Rach anderen Nachrichten jedoch ist eine Verlängerung

des Waffenstillstandes wahrscheinlich , da unvermeidliche Schwtertg -

keste ^ die
^

rechtzeitige
"

Eröffnung
'
der Nationalversammlung tn

® OrÄÄ " -
Ein französischer Krteg - gesang - « «

auf dkm Bahnhofe in Karlsruhe dat etuen « BuM- n , chm

dem Ministerium noch verbleibt , um sich im Sattel zu halten ,

ist daß es General Weyler gelingt , den Aufstand zu unter¬

drücken . Derselbe war angeblich iustruirt worden , mit

größter Strenge vorzugehen , jetzt heißt es wieder , er wurde

sofort nach seiner Ankunft in Cuba eine Proklamation er¬

lassen , worin er den Gefangenen größte Milde verspricht .

Auch der zuerst gefaßte Beschluß , Kriegssteuern dort zu er¬

heben , ist wieder fallen gelassen worden , ja man will sogar

Tarifreformen einführen , um den cubanischen Freihändlern

entgegenznkommeu . Ein derartiges fortwährendes Hin - und

Herschwanken ist nicht dazu angethan , der Bevölkerung Ver¬

trauen einzustößen , und vielfach wird schon die Befürchtung

laut , daß der endgültige Verlust Cubas seine Folge sein

werde .
___________

____

Die Theilnng Siams .

Das als „Pufferstaat
" zwischen de » britische » und französische »

Besitzungen in Hiiilerinbien bieneiibc Königreich Siam M neuer -

binflS wiederum Gegenstanb eines Gienzregiiltrungs -Vertrags nut

Aus Madrid wird uns geschrieben :
.

Eine » Bericht über die hiesige Stimmung und die

herrschenden Verhältnisse zu geben , ist augenblicklich recht

schwer , nicht weil man sich kein Bild darüber machen kamt ,

sondern weil die öffentliche Meinung im Auslande durch

die Regierung festgestellt wird , die alle abgesendeten Depe chen

kontrollirt , mit Ausnahme der der Agence tzavas , welch letztere

eben nichts meldet , als was dem Kabinett genehm ist .

Die Telegramme dieses Büreaus gehen daher auch in

Massen in die Welt , und wenn dann ein geschriebener

Bericht die Sachen darstellt , wie sie wirklich .
liegen , so be¬

gegnet er nur geringem Glauben . So wird z B . von

fortwährenden Siegen in Cuba erzahtt , wahrend tue,e n

Wahrheit nur darauf hinauslaufen , daß die Aufständischen ,

wenn sie von einer Uebermacht angegriffen werden ,

sich zurückziehen , und da sie beritten sind das

spanische Heer aber zum bei Weitem größten —heue

aus Infanterie besteht , so ist eine Verfolgung

meistens vollständig ausgeschlossen . Es wäre za

auch sehr wunderbar , daß man Martinez Campos

zurückberufen Hütte , wenn derselbe siegreich gewesen

wäre , wie man dies immer darstcllte . Dabei ver¬

fügen die spanischen Befehlshaber über eine Streit¬

macht , von über 180,000 Mann , während ihnen

nur ca . 30,000 gegenüberstchen . Allerdings be¬

finden sich unter diesen 180,000 Kämpfern ungefähr

63,MO Freiwillige , die sehr wenig verläßlich sind ,

sich der Disziplin nicht fügen wollen und auch hin

und wieder zum Feind übergehen ; gestern lief

sogar eine Meldung ein , dieselben hätten auf eigene

Hand einen Aufstand in Scene gesetzt.
Hier ist denn auch im Allgemeinen die Stimmung

eine nichts weniger als zuversichtliche , die von

einzelnen Personen empfangenen Privatnachrtchten
aus Cuba geben ein nicht sehr erfreuliches Bild

der Situation , man verzweifelt an einem günstigen

AuSaang des nun schon so lange dauernden Feld¬

zugs , und dies erklärt den feindseligen Empfang ,

der Martinez Campos bereitet wurde . Ueberall

machten sich Demonstrationen gegen denselben tund .

Den offiziösen Telegrammen zufolge wurden ihm

in Korunna die lebhaftesten Sympathiebezengnngen
dargebracht und habe er sich nur deshalb vom Hasen

zu Fuß fortbegeben , weil nicht auch für seme

Eskorte genügend Wagen vorhanden waren . ~ te

Wahrheit ist , daß man überhaupt keinerlei Vor¬

bereitungen zu seinem Empfang getroffen . Dcw

hat den Feldherrn natürlich sehr verstimmt , und

dies ist vielleicht der Grund , daß er sich zu den

pessimistischen Aeußerungen Journalisten gegenüber

hinreißen ließ , welche er jetzt abzuschwüchen sucht ,

indem er behauptet , sie wären ungenau meder -

aeaeben worden . In militärischen Kreisen ist man

über dieselben empört , und das Armee - Organ

„ Correspondencia Militär " sagt , es könne nicht glauben , der

Marschall habe derartige Erklärungen gemacht,
^

denn „ nur

ein Verräther würde eine solche Sprache fuhren .

All Dies hat dazu beigetragen die Stimmung gegen

Martinez Campos zu verschärfen , und noch ehe der e be em -

traf , machte sich dieselbe tu einem Theile der Presse durch

bcleidiaende Plakate Luft . In Valladolid , wo der Zug

einigesAufenthalt hatte , wurden ' p ° " ische Ausrufe aus der

versammelten Meng - laut , man ^ ne und M und es

fanden mehrere Festnahmen statt . Das Gleiche geschah bei

der Ankunft des Marschalls hier , und die gr ° ß - ° ufg - boten -

Polizeimacht war unfähig , es zu verhindern . ES kam dabe

sogar zu einem sehr bedauerlichen Vorfall , tndem etn Polizist

einem fliehenden Arrestanten zwei Kugeln nachsandte - und > den¬

selben tödtlich verwundete . Canovas und fast alle Mlmster

waren an der Bahn versammelt , als der Marschall eintraf ,

dagegen wurde die Abwesenheit von Sagasta und Romero

Robledo , sowie aller Vertreter der reaktionären Partei

in Cuba sehr bemerkt . Die Mitglieder des Kabinetts und

viele Generale statteten später dem Marschall ihren Besuch

ab um dadurch ihr Mißfallen über die Knndgebungen zu

bezeugen die dieser wohl auch kaum verdient hat , da er am

weniasten an den unglücklichen Ereignissen in Cuba schuld

fein dürfte . Dieser Meinung ist jedenfalls auch dte Konigtn -

Rcgentin , die ihm eine zweistündige Unterredung gewahrte .

Die Stellung des Ministeriums ist durch all diese Vor¬

gänge aber gerade keine bessere geworden Schon fett einiger

Zeit ist die allgemeine Stimmung demselben ja nicht günstig ,

besonders wegen dessen eigenthümlichen Berhalten - den
^

Unterschleifs angeklagten Personen g «^ uuber . Hat man

doch ernstlich daran gedacht , den von Herrn Bosch der Be -

leidigung beschuldigten Margms Cabrmana m
.
Untcr uchungs -

haft zu nehmen und ließ sich nur durch die sichi kundg bende

Empörung davon zurückhalten . Die einzige Hoffnung , we ,
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jammernd abfahren und konnte kaum noch seinen Namen nennen .
Sofort aber fam Hielten die Karlsruher , um den deutschen Namen

zu retten , das Vierfache der Snmnie und schickte» sie dem Franzosen
nach . Dieser hat einen rührenden Dankbrief geschrieben . —

„ Dieser Tage näherten sich den deutschen Truppen in der Nähe von
Hüningen zwei Baseler bekannte Großmäuler , der eine ein Konditor ,
und fragten die preußischen Vorposten , „ ob sie hungrige Preußen
Elsaß noch nicht genug aufgefressen hätten ? " Der Posten verstand
die Frage schlecht und verhaftete die beiden , und der Hauptmann ,
zu dem sie geführt , ließ ihnen sünfnndzwaiizig unter großem Pro -

testiren aufzählen und sie dann zum Teufel jagen . Seit der Zeit
ist nun der Konditor in seinem Laden außerordentlich besucht , indem

ihn die ließe Straßenjugend um „ Ulanen -Leckcrle "
angeht . Dies ist

in Basel das , was für Nürnberg die Lebkuchen ."

15 . Februar . Die Lügen haben kurze Beine . Napoleon und
feine Helfershelfer Gramont und Ollivier tobten wie besessen da¬
rüber , daß der Prinz von Hoheuzollern König von Spanien werden
solle , sie schrieen , sie seien über diese Perfidie wie aus den Wolken
gefallen . Alles nur Schwindel und Kriegsvorwand . In den ge¬
heimen Papieren Napoleons

' hat sich ein Brief des Napoleonscheu
Minister Dronyn de Lhnys vom 17 . November 1869 vorgesunden ,
in welchem aufgeführt wird , daß der Hohenzoller einer der ange¬
nehmster ^ Kandidaten sein würde .

.. ... ..... .. 1

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 7 . Febrnar .

In dritter Lesung genehmigt das Haus zunächst debatteloS die

Zusatz - Erklärung zu dem internationalen Uebereinkommen über den
Eisenbahu -Frachtverkehr sowie eine Rechnungssache . Es folgt die

Interpellation der Abgg . Graf Schwerin - Szmula , betreffend
Aufhebung der gemischten Transitläger und des deren Inhabern
sowie den Mühlenbesitzern gewährten Zollkredits . — Staatssekretär
Posadowsky erklärt sich zur Beantwortung bereit . —

Abgeordneter Graf Schwerin (kons .) erinnert an die bezüg¬
liche Resolution des Hauses vom 14 . März 1894 und
führt weiter aus , daß diese Privat -Tranfitläger nur spekula¬
tiven Zwecken dienten zum Schaden des inländischen Getreide¬
baues . Nach den Erklärungen , welche die Regierung damals ,
als die Aufhebnng des Identitäts -Nachweises in Frage stand , ab¬

gegeben habe , habe mau längst die Aufhebmig jener Tranfilläger erwarten
dürfen . Ein Hauptnachtheil der Läger bestehe darin , daß die In¬
haber derselben sich diese Vortheile für das Inlands -Geschäft zu
Nutze machten . Was speziell die Zoll -Kredite anlauge , so
feien diese im Grunde genommen weiter nichts als eine

Herabminderung des Zolles . Hier handle es sich einerseits
um die Interessen einer ganz kleinen Anzahl Getreidehändler
und Mühlenbesitzer , andererseits um die der ganzen Landwirlhschaft .
— Staatssekretär Posadowsky erwidert , jene Resolution sei
dahin gegangen , ob die gemischten Läger ganz anfzuheben oder zu
beschränken , und ob die Zollkredite aufzuheben seien . Die gemischten
Transitläger seien bereits zmn erheblichen Theil beseitigt worden .
Die verbündeten Regierungen seien der Ansicht , daß die Wirkung der

Transitläger allerdings durch die Aushebung des Jdentitäs -Nachweiscs
erheblich altcrirt worden sei , aber sie meinten auch,daß sich die Sache noch
nicht so weit übersehen lasse , als daß man zu einer so einschneidenden
Maßnahme , wie die völlige Aufhebung der Transttläger sei , schon
jetzt schreiten könne . Ueberdies habe die Aufhebung des Identitäts¬
nachweises nach allgemeiner Anerkenntniß für Handel und Land -

wikthschaft außerordentlich günstig gewirkt und eigentlich erst so
recht den Zoll recht und voll zur Wirksamkeit gebracht . Was die

Zoll -Kredite anlangt , so sei jetzt , wo dieselben auf drei Monate be¬
schränkt seien , eigentlich kanm einzuseheii , weshalb nicht die Inhaber
der Transitläger statt von ihrem besonderen Zoll -Kredit von dem all¬

gemeinen Gebrauch machten , der ihnen nicht verweigert werden könne .
Wir haben uns , so fährt Redner fort , natürlich zu einer schärferen
Kontrolle der Transitläger veranlaßt gesehen und gefunden , daß
ein sehr erheblicher Theil der Inhaber die Lager nur wenig zu
Ausfuhrzwecken benutzt ( Hört ! rechts ) , und deshalb haben bereits
eine ganze Anzahl Lagerinhaber , die ihre Läger nicht zu Transit¬
zwecken benutzten , dieselben schließen müssen . Gegen eine völlige
Aufhebung aller Transitläger , wie die Interpellanten wünschen ,
hegt man auch in laudwirthschastlichen Kreisen die größten
Bedenken . Das hat sich auch im Staatsrath gezeigt . Ich
resnmire mich dabin : Die Zoll -Kredite sind bereits ermäßigt ,
eine Anzahl Transitläger und Mühlen -Conteu ist schon geschlossen
oder die Schließung beantragt , und es ist außerdem der grund¬
sätzliche Beschluß vom Bundesrath gefaßt , alle Läger und Conten

zu schließen , welche nicht zu Transitzwecken benutzt werden . Ob
etwa eine allgemeine Aushebung stattfinden kann , darüber kann ich
nichts sagen . Es werden die Erwägungen und Beobachtungen
fortgesetzt , und ses wird nichts geschehen ohne Hinzuziehung
Sachverständiger von Handel und Landwirthschaft . Auf den

Antrag des Abg . Rickert tritt das Hans in die Besprechung
der Interpellation ein . — Abg . Rickert ( sreis . Ver .) fuhrt
aus , der LandwirthschaftSminister v . Hammerfiein habe zwei¬
mal , einmal hier und einmal im preußischen Landtag , die Anshebung
der Tranfitläger für richtig erklärt . ES sei merkwürdig , daß ein
Minister so etwas ohne Einverständniß mit dem gesammten Staats -

minificrinm äußern könne . Die Landwirthc hätten gerade durch
die Transitläger und Zollkredite den Vortheil , daß sie ihre Produkte

auf dem Weltmarkt besser los würden . Er müsse auch seiner Ver¬
wunderung darüber Ausdruck geben , daß Herr Paasche sich dergestalt an
der Beunruhigung der Allgemeinbeit betheilige und die Aufhebung der

Zoll - Kredite beantragt habe . Es sei gerade das Verdienst Caprivis
gewesen , dem Erwerbsstande endlich einmal Sicherheit gebracht zu
haben . Nehmen Sie , so schließt Redner , diesen Antrag zurück ! —

Abg . Paasche (nat .- lib .) erklärt , daß er seinen Antrag nur gestellt
habe , um der Landwirthschaft auf jede mögliche Weise aus der
schwereu Bedrängniß zu helfen , denn die sogenannten großen Mittel
gewähre man ihr doch nicht . Das ausländische Getreide solle nicht
vor dem inländischen privilegirt werden , wie dies durch die gemischten
Transitläger geschehe . Letztere müßten ausgehoben werden , ebenso die
Mühleu -Conten , denn diese kämen nur dem Großhandel und den großen
Mühlen zu gute , während die kleinen Mühlen zu Grunde gingen .
Auch der Berliner Börsen -Termin -Handel müsse reformirt werden ,
da er das ausländische Getreide begünstige . Das Hauptgewicht
lege er aber auf die Abschaffung der Zoll -Kredite sowie darauf , daß
die Händler gezwungen würden , den -inländischen Eetreidemarkt zu
berücksichtigen . Wenn auch diese Frage schwerwiegend sei, so schwebten
doch die Verhandlungen lange genug , und man müßte endlich dafür
forgeu , daß die dem Anslaud -Getreide vor dem Jnland - Getreide
durchTrausitläger und Zoll -Kredite gewährten Vortheile ailfhörten . —

Regierungs - Kommissar Conrad erklärt , daß der prenßische Land -
wirthschastsminister vollkommen auf dem Boden der heutigen Ans -
sührungen des Reichsschatzsekretärs stehe . Auch an demAnfhebnngs -

antrag
'

einzelner gemischter Läger sei der Landwirthschaftsminister
betheiligt . Im Einverständniß mit vielen Landwirthen des Ostens
halte er eine völlige Aufhebung der gemischten Transitläger für un¬
richtig . — Abg . Plötz (kons .) schildert die schädigende Wirkung des
Einflusses der

'
gemischten Läger und der Mühleu -Conten . Redner

tritt für den Antrag Kanitz ein , berührt die Margarine - ,
Zuckersteucr - und Währungsfrage und verlieft schließlich eine Rede
des Landwirlhschaftsministers int preußischen Abgeorduetenhanse ,
wobei ihn Vieepräsident Schmidt ersucht , auf die Transitläger
zurückzukommen . Redner schließt mit der Bemerkung , noch aus jene
Rede des Landwirthschastsministers , die faktische Unwahrheiten,ent¬
halte , noch zurückzukommen . — Posadowsky bestreitet , daß die

Firma Cohn u . Rosenberg einen besonderen Zoll -Kredit genossen
habe . Die Angelegenheit gehöre übrigens in die Einzellaudtage . —

Abg . Meyer ( sreis . Ver .) ist mit den Anssührnngen des Staats¬
sekretärs zusrieden , kann aber die Aufhebung der Transitläger nicht
billigen , da dies der Landwirthschaft nur schaden würde . —

Abg . Gras Kanitz ( kons .) hält die Bemerkung des Schatz¬
sekretärs , daß erst der Zoll zur Wirkuiig komme , seit
der Identitäts -Nachweis aufgehoben , - für bemcrkeuSwerth und
erklärt , daß er im Gegensatz zu seinen politischen Freunden
nicht für Aufhebung sämmtlicher Transitläger sei . Ein Äedürfniß
für Transitläger bestehe nach seinerMeinung in Königsberg , Danzig
und vielleicht auch Ludwigshafen . — Abg . Szmula ist für Ab¬
schaffung der Transitläger , welche nur ihre Vorräthe zwecks PreiS -
druckes verwerthe » . Vor Allem müßten die Kredite beseitigt werden .
— Abg . Graf Arnim wendet sich hauptsächlich gegen die Mühleu -
Conten . Nach einem Schlußwort des Grafen Schwerin ist die Be¬
sprechung beendet . Morgen 1 Uhr : Antrag Pachnicke , betreffend
Wahlrecht , 3 . Lesung ; Antrag Silier , VersammlnngSrecht . Schluß
5 ' / - Uhr . *

Staatssekretär Freiherr v . Marschall erklärte in der Budget -

kommissio n des Reichstags auf eine Anfrage Singers in Be¬
treff Hammersteins : Der kaiserliche Gesandte in Athen war seit
September v . I . im Besitz eines Haftbefehls gegen .den Freiherrn
v . Hamnierstein . Gleich nach Weihnachten fei ihm die Nachricht zn -

gegangeii , daß Hammerstein unter dem Namen Herbert inAthenlebe .
Seine Identität sei diirch .den Kommissar Wolff festgestellt worden .sDas
Slnswärtige Amt beschloß darauf , bei der griechischen Regierung die
Verhaftung zu beantragen . Die griechische Negierung lehnte dies
entschieden ab , doch erklärte sie sich bereit , den Freiherrii v . Hammer¬
stein auszuweisen . Der Gesandte habe den Kommissar Wolff auf
das Schiff gesandt ; erst in Brindisi sei die Verhaftung erfolgt . Die
deutsche Negierung habe korrekt verfahren . — Auf eine Anfrage des
Abg . Gröber erklärt der Staatssekretär , daß die deutsche Regierung
immer für die Interessen der griechischen Gläubiger ein¬
getreten sei . Wie weit bei den jetzigen Verhandlungen bessere
Ergebnisse erzielt würden , bleibe dahingestellt . Aus iiochmalige An¬
regung des Abg . Singer erklärt Freiherr v . Marschall , Hammerstein
wurde angewiesen , mit dem ersten abgehenden Dampfer abzureisen .
Die griechischen Beamten hatten den Auftrag , eine Landung in
Korfu zu verhindern . Es ist aber nicht bekannt , daß Hammerftein
einen Versuch , dort zu landen , gemacht habe . Er gebe die Ver¬
sicherung , das bei politischen Vergehen die Auslieferung nicht ver¬
langt worden wäre . *

In der Justizkommission des Reichstags wurde gestern
die Berathuiig der Novelle zur Strafprozeß -Ordniing fortgesetzt und
noch ein Antrag Rintelen angenommen , betreffend die Fragestellung
im Schwurgerichtsverfahren . Danach soll ß 293 folgende Fassung
erhalten : „ Die Hauptfrage beginnt mit den Worten : „ Ist
der Angeklagte schuldig ? " Sie muß alle Thatsachen ent¬
halten , welche die wesentlichen Merkmale der dem Angeklagten
zur Last gelegten strafbaren Handlung bilden . Bei Be¬
zeichnung der wesentlichen Merkmale der strafbaren Handlung sind ,
insoweit es geschehen kann , Rechtsbegriffe , welche nicht eine allgemeine
bekannte , und in dem gegebenen Falle unbestrittene Bedeutung

haben , durch sonst gleich bedeutende Ausdrücke zu ersehen , zu bereit
Verständiiiß Rechtsbegriffe nicht erforderlich sind ." — Damit ist die
erste Lesung der Justizuovelle beendet . Die Kommission tritt am
Mittwoch , 12 . Februar , in die zweite Lesung der Vorlage ein .

Preußischer Landtag .

Abgeo rdnetenhaus .
0 Berlin , 7 . Februar .

Fortsetzung der Berathiing des Extra -Ordinariums des Land -
wirthschafts - Etats . Abg . Mooren (Centrnm ) erkennt die
wohlthätigen Wirkungen des Eifel -Fonds an und bedauert die Ab¬
holzung des Westerwaldes . — Abg . v . Setten wünscht analoge
Unterstützungs -Fonds für die anderen westlichen Gebirgsgegenden . —
Der Land wirthschaftsmi nist er hofft und wünscht dies im
nächsten Etat berücksichtigenzu können . Mehrere Redner treten noch
für die uothleidenden westlichen Gebirgsgegenden ein . Bei dem
Titel Viehzucht -Fonds plaidirt Abg . Lamprecht für weitere Mittel
für Molkereiwesen und Schweine - Mastanstalten , Abg . v . Mend el -
Steiusels für Schweine - Jinpsung gegen Milzbrand . —

Abg . Mooren hofft auch für andere Wasser - Genossenschaften ähn¬
liche Beihiilfeu wie für die Lahn -Genossenschaft . Darauf wird der
Titel bewilligt . — Bei der Berathiing der Gestüts -Verwalfimg
beklagt Abg . Graf Strachwitz die zu geringe Berücksichtigung der
agrarischen Bedürfnisse zu Guusten des Reniontebedarfs und fordert
Errichtung eines Hauptgestütes für kaltblütige Pferde , was Oberland -
Stallmeister Gras Lehn dorff ablehnt . — Abg . v . Doben eck
weist auf den ungenügenden Bestand des Gestütes Neustadt a . Dosse
für Agrarzwecke hin . — Abg . Gras Lehn dorff erklärt , es solle
versuchsweise ein Gestüt für Araberzucht für leichte Kavallerie errichtet
werden . Mehrere Redner wünschen die Vermebriing der Deckhengste und
betonen die Zucht kaltblütiger Pferde . — Gras Lehndorff : Die

gewünfchteZahl fei , ohne zu ininderwerthigem Material überzugehen ,
überhaupt nicht zu beschaffen . — Zweite Berathnng des Domänen »
Etats . Der Referent Bockelberg erklärt , die Minder -Erträge
aus den Nenverpachtungen spiegeln im Allgemeinen die schlechte
Agrarlage wieder . — Der Landwirthschaftsminister führt
ans , von 1868 bis 1887 fei eine Steigerung , von 1887 bis 1890
Schwankungen , feit 1891 ein großer Rückgang derselben zu ver¬
zeichnen . Dennoch sei dies kein nlibedingter Maßstab für , die

ganze Landwirthschaft , da im Westen fast kein Domänen¬
land sei und die Pachtverträge auf lange Zeit laufen . Kein
anderer deutscher Staat behandele die Pächter so gut und gewähre
so lange Stundung wie Preußen . Aber eine generelle Pacht -

Ermäßigung sei auch für Preußen unthunlich . — Abg . Eckels ( kons .)
stimmt dem Minister zu , weist jedoch auf die Vermehrung der
Konkurse hin . — Abg . v . Kardorff ( frei ?.) erklärt den Rückgang
der Domänen -Erträge ans dem Rückgang der Getreidepreise , welche
durch die amerikanische freie Silberprägung noch mehr gedrückt
würden . Die ablehnende Antwort der englischen Regieniiig sei an8
der unrichtigen Fragestellung zu erklären . Der Agrarminister gehe
auf die Silberfrage wegen der bevorstehenden entscheidenden Er¬
klärung des Reichskanzlers nicht ein . Der Domäne -Etat , wird
bewilligt . — Morgen : Forst - Etat .

Dentsches Reiche
* S « f - und Nersonal - Nachrichlen . Die Beisetzung

der Großherzogin von Oldenburg fand gestern Vormittag ,
10 Uhr , statt . Der Feier wohnten bei : der Kaiser , die Prinzessin
Albrecht von Preußen , die Großfürstinnen Alexandra und Wera
von Rußland , Fürst von Schailniburg , Prinzessin Therese von
Altenburg , die Prinzen Ernst von Altenburg , Friedrich von Meiningen ,
Heinrich zu Stollberg , die Herzoge Johann Albrecht von Mecklenburg -
Schwerin und Friedrich Ferdinand von Schleswig -Holstein -Sonder -

burg - GIücksburg , sowie die Mitglieder der grobherzoglichen Familie .
* Berlin , 8 . Februar . Der „ Reichs - Anzeiger

" ver¬

öffentlicht eine amtliche Erklärung des Kriegsministers über

die Untersuchung bezüglich des vom „ Vorwärts " vorzeitig

veröffentlichten kaiserlichen Gnaden - Erlasses
vom 18 . Januar . Nach dem Ergebniß der Untersuchung

ist ein Verschulden eines Beamten des Kriegsministeriums
an der Veröffentlichung im „ Vorwärts " ausgeschlossen .

Vielmehr ist ein Exemplar am 16 . Januar Nachmittags in

die Redaktion des „ Vorwärts "
gebracht worden , nachdem

es in der Druckerei von Mittler u . Sohn entwendet worden ist .

Deshalb ist die Disziplinar - Untersuchung geschlossen und wegen

Einleitung des Strafverfahrens das Erforderliche veranlaßt
worden . — Der „ Deutschen Tageszeitung

" wird mitgetheilt , daß
das Comitö der „ Kreuz - Zeitung

" in seiner letzten Sitzung

beschlossen habe , zunächst in der Leitung der Zeitung keine

Aenderung vorzunehmen , sodaß also Dr . Kropatscheck , wie

bereits gemeldet , die Oberleitung des Blattes behält . —

Aus bester Quelle geht der „ Badischen Presse
" eine Privat¬

nachricht aus Berlin zu , der zufolge die Regierung be¬

absichtigt , die Forderung der geplanten Verstärkung der

Konzert .

Das X . Cyklus - Konzert im Kurhanfe wurde eröffnet

mit einer neuen Symphonie ( Nr . 3 , G - moll ) von Karl Reinecke .

Der noch bis vor Kurzem als Dirigent der Leipziger Gewandhaus -

Konzerte thätige Komponist hat bekanntlich eine enorme Zahl von

musikalifcheu Werken aller Art veröffentlicht . Jetzt im hohen Alter

tritt Neinecke noch einmal mit einem Werke hervor , welches mehr

als jedes andere die blühendste Phantasie und lebendige , fchöpferifche

Kraft beansprucht . Wenn der Komponist auch in diesem Fall

nicht den höchsten Forderungen gerecht zu werden vermochte ,

so entschädigt dafür doch znm Theil feine unerreichte Gewandt¬

heit in der Form , die Geschicklichkeit , auch minder hervorragenden

Gedanken Ansehen und Bedeutung zu verschaffen , sei es durch fein¬

sinnige Instrumentation , ober burch verständige Gruppirung und

klug berechnete Verarbeitung . Seine Symphonie trägt daher

formell das Gepräge der Meisterschaft , auch wo ihr Inhalt matter

oder unwichtiger erscheint . Die geheiligte Vierzahl der Sätze ist

eingehalten : ein gewisser heroischer Grundzug ist allen gemeinsam .

Das Allegro setzt kräftig und entschloffen ein und steigert sich in

der Durchführung der Themen sehr effektvoll ; im Andante sind

namentlich durch die ausgiebige Verwendung der Holzbläser sehr schöne

Klangwirknugen erreicht ; das Scherzo trägt selbständige Physiognomie :

das charakteristische Hanp tthema scheint sichzn einem kühnen Ansturm erst

selber Muth zuzusprechen , bann wirbelt es luftig empor und macht

gar wunderliche Sprünge ; auch der zweite Theil dieses Satzes ist

voll guter Laune , während das Trio daneben etwas abfällt . Der

letzte Satz (Allegro con fuoco ) ist mehr äußerlich aufgeregt , als von

innerem Feuer durchglüht ; aber auch hier muß die tüchtige Ver¬

arbeitung der Themen alle Achtung einflößen ; in glänzender und

rauschender Weife bringt der Komponist sein Tongemäide znm Ab¬

schluß . Die Symphonie war von Herrn Kapellmeister Lüstner

mit vorsorglicher Hand eiiiftubirt : auch die in ihrer bunten kontra -

pnnktischen Verknüpfung schwieriger ausführbaren Partieen des

Werkes kamen abgerundet und mit plastischer Deutlichkeit zu Gehör .

Die Aufnahnte Seitens des Publikums war eine sehr freundliche .

Und nun Alexanber Petschnikosf , ber durch besondere

Plakate ausgezeichnete netteste Geigeuheld ! Bei der Gleichgültigkeit ,
mit welcher das heutige Publikum den Knusten der technischen

Virtuosität gegenübersteht , mußte es auffallen , daß ein Virtuose

noch so schnell zu Rus und Ansehen gelangen konnte . Es muß hier
noch ein neues , ein anderes Moment hinznkominen , welches eilten

Petschnikoff vor so und so vielen feiner großen Rivalen

auszeichnet ; daß feine Technik fast unfehlbar ist , daß es

eigentliche Schwierigkeiten für ihn nicht mehr giebt — bedarf
kaum der befoitbereit Erwähnung ; unter anderen Bedingungen
kann man sich ja überhaupt kaum noch einen mobernen Virtuosen
denken . Nur die Schönheit des Tones und das Maß griffiger

Durchdringung können für die größere oder geringere Werthschätzung
des Virtuosen noch ausschlaggebend - sein . Und da muß allerdings

Petschnikoffs Ton als ein Wunder an Süßigkeit und Schmelz ge¬
priesen werden . Dieser Ton umspinnt das Ohr mit schmeichelndem

Sirenenklang , dem gar nicht zu widerstehen ist ; ja , es scheint ihm
ein förmlich hypnotisirendes Element innezuwohnen , und diese finit «

umgarnende Macht ist es wohl hauptsächlich , welche in unserem

nervösen Zeitalter einen solchen Rausch des Entzückens Hervorrufen
konnte . In WieniawSkys Violinkonzert war es hauptsächlich
die süßliche Romanze , welche Herrn Petschnikoff ein will¬
kommenes Feld für feine Eigenart bot ; im Finale be¬

wunderte matt fein klangvolles , übrigens technisch vollendetes
Staccato ; der hier im Vortrag geforderte zigeunerhast - wilde

Charakter war minder deutlich ausgeprägt . Aehnlich verhielt es sich
mit den späteren Solo -Nummern : die „ Serenata " von Tschaikowsky
voll zarter , fast übersinnlicher Verschwärmtheit ; die „ Habanaise "

voll süßer Lockrufe , aber freilich ohne dämonisches Feuer , lieber «

raschend war all Dem gegenüber die strengere männliche Haltung ,
die Herr Petschnikoff zn den Bachschen Werken einnahm . Sowohl
in der „ Chaconne " wie in den vom Publikum unter Stürmen der

Begeisterung erzwungenen Zugaben — dem „ Largo
" für Violine -

Solo und der bekannten „ Air " — entfaltete der Geiger mit

bewußter Entschiedenheit einen größeren und gewichtigeren
Ton voll Adel und Warme ; dies und seine verständniß -

innige Phrasirung , sein gesundes rhythmisches Gefühl und fein

kerniger Ausdruck einten sich zu schönem , wirkungssicherem Bunde .
Die weihevolle Ruhe , Kraft und Würde eines Joachimschen Bach -

Vortrags hat aber meines Erachtens ber jugendliche Geigenheld

trotz aller Genialität zur Zeit noch nicht erreicht . Wie sollte er

auch — ! Endlich fei aus dem reichen Programm des Abends noch
die treffliche Wiedergabe der verschiedenen Orchesterwerke hervor¬

gehoben ; es waren ( außer der erstgenannte » Symphonie ) die

vom Streichorchester sehr sauber gespielten Stücke „ Air " .und

„ Allegro " aus dem v -moll -Konzert von Händel und die ursprünglich
für Klavier komponirte Humoreske „ Fjeldslat

" von Grieg , welche
Se . Hoheit der Landgraf von Hessen mit vornehmem Geschmack und

feinem Sin » für orchestrale Klangwirkungen inftrumeiitirt hat ; die

Humoreske wurde in sorgfältiger Ausführung vorgetragen und

gefiel allgemein . 0 . D .

Ans KnnK imÄ leben .

* Königliche Schauspiele . (Wocheu - Spieleutwnrf .)
Sonntag , den 9 . Februar , Abonnement D , 30 . Vorstellung : „ Die
Regimentstochter

"
. „ Die Puppeufee

" . Anfang 6 ' / - Uhr . Montag ,
den 10 ., Abonnement C , 30 . Vorstellung : „ Der Dornenweg

" .
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 11 ., Abonnement A . 31 . Vorstellung ,
neu eiiiftubirt : „ Die Walküre "

. Anfang 6 Uhr . Mittwoch , den 12 .,
Abonnement B , 31 . Vorstellung : „ Czar und Zimmermann

" . Anfang
7 Uhr . Donnerstag , den 13 ., Abonnement C , 31 . Vorstellung :
„ Doktor Klaus " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 14 ., Abonnement v ,
31 . Vorstellung : „ Alessandro Stradella " . Anfang 7 Uhr . Samstag ,
den 15 ., Abonnement A , 32 . Vorstellung : „ Der Maler " . Anfang
7 Uhr . Sonntag , den 16 ., Nachmittags 3 Uhr , bei aufgehobenem
Abonnement , dritte Volks - und Schüler - Vorstellung : „ Der Barbier
von Sevilla "

. — Abonnement B , 32 . Vorstellung : „Tell " (Oper ) .
Anfang 7 Uhr . Montag , den 17 ., Abonnement v , 32 . Vorstellung :

„ Der verwunschene Prinz
"

. „ Fntzchen und Lieschen " . Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 18 ., Nachmittags 3 Uhr , bei aufgehobenem
Abonnement : „ Die Puppenfee

"
. „ Im Wein ist Wahrheit "

. „ In
Feindesland

" . — Abonnement C , 32 . Vorstellung : „ Die Regiments¬
tochter "

. Anfang 71/ » Uhr .
* Resident - Theater . (Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , den 9 . Februar , Nachmittags 3 ‘/i Uhr , bei halben



No . 66 . 44 Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt < Aben - - Ansgabe - . -Verlag : Langgasie 27 . S . Februar 1896 . Leite 8 , <

Marine bestimmt in der nächsten Session dem Reichstag

zu unterbreiten . Die Regierung halte die Vermehrung des

Flottenmaterials für eine so unabweisbare nationale Pflicht ,

daß sie fest entschloffen sei , den Reichstag im Nichtbewilligungs -

falle sofort aufzulosen . — Die gestrige Generalversammlung

des Vereins deutscher Zeitungsverleger beschloß ,

sich der Petition des Vereins Berliner Presse an den Reichstag

in Sachen des ambulanten Gerichtsstandes der Presse an¬

zuschließen und in Sachen des unlauteren Wettbewerbs

( Schwindel - Annoncen ) gleichfalls eine Eingabe an den

Reichstag zu richten . Im Uebrigen erledigte die General¬

versammlung interne Augelegenkeiten .
* Rundschau im Reiche . Redakteur Klee von der „ Bürger -

Zeitung " in Düsseldorf wurde gestern von der Strafkammer
wegen Majestätsbeleidign » g zu drei Monate » Gefäugniß
vcrurtheilt . Der inkriminirte Artikel über das Begnadigungsrecht
war in sechs anderen Zeitungen abgcdruckt , ohne daß eine Anklage
erfolgte .

Ausland .
* Italien . Zn gut unterrichteten Kreise » werden folgende

Personen als niuthmaßlichc Kandidaten für den Nachfolger des

Papstes Leo XIII . genannt : Kardinal Nampolla , Galimbcrti , sowie
die beiden Brüder Vanutelli .

* Spanien . Die Meldung , daß die Senats -Kommission in
Washington die Insurgenten als kriegführende Macht anerkannt
hat , ruft in Spanien große Bestürzung hervor . Die Blätter pro -
testlren energisch gegen diese Entscheidung nud verlangen,ba6 Spanten
seine Flotte nach Amerika gehen lassen soll , uni die Ausführung
dieses BcschliiffeS rückgängig zu machen .

* Rußland . In der gegenwärtig in Rußland lebhaft be¬
sprochenen Frage , ob endlich die Körperstrafe in Rußland ab »
geschafft werden solle , erklärt das Blatt des Fürsten Ucktomski , die

„ Petersb . Wjed ." , die einzig gerechte Entscheidung dieser Frage
würde die Aufhebung selbst sein , und diese könne nur durch eine
Gnade des Czareu erfolgen . Gerüchtweise verlautet Übrigens , der
Befehl zur Aufhebung der Körperstrafe sei bereits in den zur
Krönung vorbereiteten Gnadenerlaß aufgenommeu .

* Bulgarien . Die Fürstin Marie Louise ist gestern mit dem
Prinzen Cyrill abgereist . Fürst Ferdinand begleitete sie bis Zaribrod .

* Afrika . Vor Adua stehe » beide Heere tu festen Stellungen ,
das eine den Angriff des anderen abwartend . General Ellena hat
die Mission , nach dem Rückzug Meuelits an der Südgrenze von
Tigre Sperrsorts anzulegen . DieitaliemscheNegiernugfoll entschlossen
sein , auch während der Regenzeit die Campagne sortznsnhrem Die
Expedition nach Aflab hat einstweilen de » Hauptzweck , einen Tbeil
der Schoaucr nach dem Süden zu ziehen , und wird in de » nächsten
Monaten zu einem Vorstoß nach Harror auswachsen . Man spricht
von 200,000 Mann , die nach Harrar gehen sollen .

* Amerika . Ans Havana erhält die „ Köln . Ztg ." eine

Zuschrift , welche versichert , aus der ganzen Insel herrsche entsetz¬
liches Elend . Man glaubt allgemein , daß die Entscheidung bald
fallen werde , wahrscheinlich zu Ungunftcn Spaniens . Die Stärke
der Aufständischen nimmt .stetig zu , wobei im Nevolutionsheer eine
musterhafte Disziplin herrscht . Auf den Führer der Aufständischen ,
Maximo Gomez , wurde jüngst ein Mordauschlag versucht , wobei
der Attentäter erschossen wurde . Der Gewährsmann des rheinischen
Blattes versichert , daß nach Ankunft des wegen feiner früheren
Grausamkeiten bei deu Cubauern tödtlich verhaßten Generals Weyler
das Schlimmste zu erwarten sein werde .

Aus Aladt uns Kund .

Wiesbaden , 8 . Februar .
— Personal - Nachrichten . Herr Landgerichts - Nath a . D .

Goldschmidt zu Wiesbaden , bisher zu Essen a . d . N „ erhielt
den Rothen -Adler -Orden vierter Klaffe . — In Halberstadt starb
gestern nach einer Operation infolge Herzschlags Herr Dr . Paul
Brauns , welcher längere Jahre als praktischer Arzt midVorsteher
der Kuranstalt „ Liiidenhos " hier thätig gewesen ist .

— Residenz - Theater . Ans dem Bürean des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Die Operette : „ Die Karls -

schülerin " von Hugo Wittmann , Musik von Karl Weiliberger ,
deren erste Aufführung morgen , Sonntag , Abends stattfindet , dürfte
von allen Overelten -Novitäten der letzteren Zeit die interessanteste
und zugkräftigste sein . Abgesehen von den zahlreichen Aufführungen ,
die sie in Wien und anderen Großstädten erlebte , sprechen dafür die
vielen Wiederholungen , die sie selbst in den Provinzstädten hatte .
Die Hquptpartieen des von Helene Schüle uiseenirten Werkes be -

sindeil sich in den Händen der Dame » Delmar , Dalldorf,Hasemann -

Sigl , Carlsen und der Herreu Baselt , Lenoir , Koswitz , Gilzinger ,

Serste , Grentzer , Wolter re . Sonntag Nachmittag wird bei halben
reifen das beliebte Lustspiel „ Fräulein Doktor "

gegeben . Montag
gelangt die Operette „ Der Obersteiger

"
zur Aufführung .

— Kurhaus . In dem morgen , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr ,
stattfindenden Sym p hon ie - Ko nzert der Kurkapelle komme »
zur Aufführung : „ Die Fingalshöhle "

, Konzert - Ouvertüre von

Preisen : „ Fräulein Doktor " . Abends 7 Uhr , zum ersten Mal :

„ Die Karlsschülerin
" . Operette in 3 Akten von Hugo Wittmann .

Musik von Karl Weinberger . Montag , den 10 . : „ Der Obersteiger " .
Dienstag , den 11 . : „ Das Glück im Winkel " . Mittwoch , den 12 . :

„ Die Karlsschülerin
" . Donnerstag , den 13 ., zum erste » Mal :

„Nachruhm
" . Lustspiel in 4 Akten von Robert Misch . Freitag ,

den 14 . : „ Die Karlsschülerin " . Samstag , de » 15 . : „Charleys Taute "
.

= L » au Maria Milhrlmj hat die höchst ehrenvolle Ein¬

ladung erhalten , int Monat Juni auf dem großen nieder¬
ländischen Musikfest zu Haarlem mitzuwirken . Sie wird
dortselbst die Soli in Händels „Messias " und der „neunten Sym¬
phonie "

, sowie auf besonderen Wunsch des Fest -Comitös Beethovens
berühmte „ Perfido -Arie " singe » . In Wie » wird unsere gefeierte
Mitbürgerin bei der Erstaufführung von Cefar Franks „ Seligkeiten "

die großen Svpranfoli ansführen . Auch zur bevorstehenden Aus -

führung der Missa solemnis von Beethoven iu Hannover ist
Frau Wilhelmj eingeladen . — Vordem die geniale Meisterin
aber ihre größeren Konzertreisen antritt , wird sie nächsten
Montag , zum ersten und wahrscheinlich auch zum einzigsten
Male in dieser Saison , hier zu Wiesbaden sich Horen laßen , und
zwar in einer ihrer allergrößten Glanzrollen , in der bekanntlich von
ihr krelrten „ Elektra " von Gouvy . Mau darf auf / men hohen
Kunstgenuß gespannt fein . Neben Frau Maria Wilyclmj Werden
bei der bevorstehenden Premiere von Gouvys „Elektra noch auf¬
treten : FranM . Crämer - Schlaeger als „ Klytämnestra , Herr
Dierich als „ Orestes " und Herr Paul Haase als „ Aigisthos .
Jedenfalls wird der nächste Montag mit der ersten Aufführung der

„ Elektra " das musikalisch bedeutendste Ereiguiß der heurigen Satjoit
bilden . . .— Theodor Gonoy , der berühmte Dichtcr -Kompomst , m
hier eingetroffen und int „ Hotel zur Rose " abgestiegen . Der große
Meister , um dessen Angehörigkeit sich die französische und deutsche
Musikerwelt bekanntlich streiten , leitet die letzten Proben seiner
„ Elektra " persönlich , damit die am Montag im Knrsaal bevorstehende
Erstaufführung dieses seines Lieblings -Werkes eine möglichst vollendete
Darstellung finde . Theodor Gouvy wird natürlich auch bei der

Erstaufführung selbst zugegen sein .
* Cäcilien - Uerein . Wir machen aus die morgen , Sonntag ,

Bormittags 10 ' / - Uhr , im Kurhanfe stattfindende Generalprobe zur
„ Elektra " im Cäcilien - Verein aufmerksam . Dieselbe ist öffentlich
und dadurch Jedermann Gelegenheit gegeben , gegen den geringen
Eintrittspreis von 1 Mk . das ganze Werk unverkürzt zu hören . Die
fämmtlichen Solisten werden in der Probe Mitwirken . Die Auf¬
führung selbst findet bekanntlich am Montag Abend statt .

Mendelssohn , Fjeldslat ( Auf den Bergen ) , Humoreske aus op . 19
von Stieg , für Orchester übertragen von Alexander Friedrich , Land¬
graf von Hessen , Symphonie Nr . 3 , G -moll von Reinecke und
Ouvertüre zu „ Oberon " von Weber . — Das Karnevals -
Konzert am nächsten Mittwoch kommt durch den hiesigen „ Musik -
Verein "

, unter Leitung des Kgl . Kammermusikers Herrn Heinrich
Meister , zur Ausführung . — Das nächste Cyklus - Konzert
findet am Freitag , den 21 . Februar , unter Mitwirkung der be¬
rühmte » Gefangsmeisterin Fran Moran -Ölden , Kgl . Kammersängerin
aus München , statt .

— Ehrung , Ans RüdeSheim,7 . Februar , wird gemeldet :

Zur demnächstigen 25 -jährigen Wiederkehr des TageS der ersten

Veröffentlichung des Gedankens , das deutsche Natioualdenkmal auf
dem Niederwalde zu errichten , ist dem Baier dieses Gedankens , Herrn
Kurdirektor Ferd . Hey

' l - Wiesbaden , in heutiger Stadt -

verordneten -Versammluüg einstimmig und ohne Diskussion das

EhreubürgerrechtderStadtRüdeSheim verliehenworden -

— Prüfung pro ministerio . In der Zeit vom 4 . bisznm
7 . d . M . Hai in Dem Regiernngsgebände dahier vor Der Prüfungs -
Kommission des Königlichen Konsistoriums eine zweite theologische
Prüfung stattgefuuden , welcher sich die Kandidaten W . Ziemendorsf ,
Karl Wcldert , A . Maurer , Karl Hot » , sammtlich von Wies¬
baden , Karl Heinz von Vielbach , Äug . Frick von Niederscheld ,
Ludwig Heukelmaun von Weilburg , Alwin User von da und Eugen
Bömel von Homburg v . d . H . unterzogen haben . Sämmtliche
Herren haben die Prüfung bestanden .

— Kaufmännische Schiedsgerichte . Der deutsche Verband
kaufmäimischer Vereine hatte im November 1895 au das Reichsamt
des Innern eine Eingabe gerichtet , in der er darum bat , daß ein
Entwurf zu einem Neichsgesetz , betreffend die Bildung von den
Gewerbegerichten ähnlichen kansmännischen Schiedsgerichten znr
Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Geschästsinhabern und
deren Angestellte » , bald ansgearbeitet werden möchte . Die Handels -
kammer Wiesbaden wendet sich nunmehr gegen diese Eingabe
und ersucht das Reichsamt des Innern der Eingabe wegen
mangelnbeii Bedürfnisses keine Folge zu geben . Die Handels¬
kammer Wiesbaden bemängelt sehr eingehend die Begrün¬
dung der Eingabe des Verbandes , welche als Hauptpunkte ,
die für Die Einführung Der kaufmännischen Schiedsgerichte spreche »
solle » , angeführt hatte , daß infolge der Lockerung des früheren
patriarchalifchen Verhältnisses zwischen Geschäftsinhaber » » nd An¬
gestellte » die Streitigkeiten zwischen beiden Theileu häufiger
geworden , daß aber der zur Zeit allein offen stehende Prozeßweg
zu umständlich und zu kostspielig für die Gehülsen fei , um regel¬
mäßig betreten zn werden . Die Denkschrift Der Kammer weist
darauf hin , daß , wenn man aus der Vermehrung von Gerichts -

strcitigkeiten gewisser Art — eine Vermehrung der Streitigkeiten
zwischen Geschästsiul )abern und ihren Angestellten ist übrigens
gar nicht erwiesen — gleich Veranlassung zur Einrichtung
von Fachgerichten nehmen wollte , die jetzige » ordentlichen Gerichte
überhaupt überflüssig würden . Da zweifellos die Prozesse jeglicher
Art sich wohl vermehrt hätten . Ferner weist Die Kammer darauf
hi » , daß der Vorwurf der Umständlichkeit und Kostspieligkeit , der

gegen das jetzige Prozeßverfahren von Seiten des Verbandes kanf -

maiiuischer Vereitle erhoben wird , ebenso wenig einen Grund zur
Einrichtung von kaufmännischen Schiedsgerichten abgeben kann .
Weint derselbe vom Verband als berechtigt empfunden wird , dann
hätte der Verband nicht besondere Vortheile für eine einzelne Klasse
anstreben solle » , sonder » eine Verkürzung und Verbilligung des
Gerichtsverfahrens überhaupt . Das Bedürsniß zur Einrichtung
besonderer Fachgerichte erachtet die Kammer zunächst nur bann
als vorhanden , 1 . wenn besondere Fachkemttuisse für den Richter
in der Mehrzahl der Streitfälle besonderer Art nothwendig werden ,
2 . wenn soziale Momente , wie häufiger und schneller Stellungs -
uub Ortswechsel , eine Beschleunigung der Streitsührung nothwendig
machen , wie sie ordentlichen Gerichten nicht möglich , 3 . wenn die
Zahl der Streitigkeiten besonderer Art so groß , daß sie die Ein¬
richtung eines besonderen Gerichtshofs auch wirthschastlich gerecht¬
fertigt erfcheinen läßt . Da alle diese Umstände für Streitigkeiten
zwischen Geschäftsinhabern und ihreliAngestellten nicht geltend gemacht
werde » foulten , oder ihnen durch die vom Verband mit Stillschweigen
übergangenen Karninern für Handelssachen , welche anerkannt un¬
parteiisch und ohne Voreiugcnoiumenheit nrtheilcu , obwohl nut
Prinzipale , nicht Angestellte , i» ihnen vertreten , schon Rechnung ge¬
tragen , so empfiehlt die Kammer , der Eingabe des Verbandes keine
Folge zu geben . Die kaufmännische » Schiedsgerichte würden sehr
wenig zu thiin Haden ( abgesehen vielleicht von den größten Städte » ) ,
im Landgerichtsbezirk Wiesbaden mit 16 Amtsgerichten sind z. B .
nur 6 Streitigkeiten zwischen Geschäftsinhabern und Angestellten
1895 vor der Kammer für Handelssache » verhandelt worden .

— Schadenfeuer . I » der verflossenen Nacht gegen 12 ' / , Uhr
fand in dem Hapse Goethestraße 4 ein kleiner Mansardenbraub
statt , welcher von den Hausbewohnern gelöscht wurde . Die miltler -
weile erschienene Feuerwehr brauchte nicht mehr in Thäligkeit zu
treten . Einem Dienstmädchen , welches die Mansarde bewohnte , find
mehrere Kleidungsstücke und ein Sparkassenbuch verbrannt .

— Diebstähle . Aus einem in der Westeudstraße belegeiien
Parterrezimmer würben ein Radmanlel , ein Sackrock » ud eine Hose ,
aus einem (Sorten am Jbsteiuerweg ein eiuräderiger Karren und
iu Der Gemarkung Sonnenberg aus einem Garteuhänscheu ver¬
schiedene Gartenutensilien gestohlen .

— Zrsrtzrvechsei . Das von Herrn Rossel erbaute vierstöckige
Etagenhaus , Goethestraße 7 , ist von der jetzigen Besitzerin für
119,000 Mk . au Herrn Rentner Wilhelm Gaul dahier verkauft
wordeu .

— Klein - Notizen . Der „Verein Kredit - Reform
"

,
Geschäftsführer Richard Ad . Meyer , der als selbständiger Verein im
März 1894 gegründet wurde , zählt heute 320 Mitglieder und er =
theilte bis jetzt 9730 schriftliche Auskünfte . — Die Jahresversaunu -

lung des „ Vereins für Arbeitsnachweis " in Wiesbaden
wird Montag , den 10 . Februar , Abeuds 8 ' / - Uhr , im Wahlfaale des
Rathhaufes abgebalten . — Frau Pr ell hier , Kirchgasse 36 ,
feiert am 10 . b . Mts . ihr 25 - jähriges Iubiläuin als Hebamme .

Gerichtssaal .
— Mieodaden,8 . Februar . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laubgerichtsrath Keim . Vertreter der Königlichen Staats¬

anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor (S o r m a u n . — Der Kutscher
Wilhelm M . von hier , gebürtig iu Egenroth , wird beschuldigt , am
Abend des 5 . October v . I . auf dem Lagerplatze neben der

Synagoge am Michelsberg , wo Schienen für die elektrnche Bahn

lagerten , eine der Stabt gehörige Sturmlaterne gestohlen zu haben .
Dk . stellt dies entschiede » in Abrede , er ist aber von dem Schöffen¬
gericht für überführt erachtet » nd zu 3 Tagen Gefangniß ver -

» rtheilt worden . Er hat gegen dieses Unheil Berufung eingelegt .

Heute erscheinen auch zwei Entlastungszeuge » , die bekunde » , datz
M . am Abeiw des 4 . Oktober um 9 ' / - Uhr , d . h . zu der Zett , wo
der Diebstahl verübt worden ist , im „Erbprinz

" gesessen hat . -taS

Gericht hielt den Pt . des Diebstahls zwar sehr verdächtig , konnte

aber , da sich die beide » Zeuge » in der Dunkelheit m der Person

getäuscht habe » köuneii , doch nicht zu besten Verurtheiliing gelangeii ,
erfanntc vielmehr auf Freisprechung . — Der Gnindgraber Vitns D .
hier hat einer Fran in der Helenenstraße deren Waschleine zer -

schiiitten, weil angeblich die daraufhäiigeude Wasche seine Wohnung
verdunkelt hat . Das Schöffeuaericht hat ihn deshalb wegen Sach¬

beschädigung zu 6 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Die dagegen erhobene
Berufung wurde als tinbegrüiidet verworfen .

Zetzts Nachrichten .

aentlntHtal • XeltttaDDen . 5 owoagntt .

Krriin , 8 . Februar . Der Kaifer ist gestern Abend , IO3/ « Uhr ,

hier wieder eingetroffeu . — Die „ Natioual -Zeitung " erfährt betreffs

der am Somtabend erwarteten Erklärung des Reichskanzlers , daß

sämmtliche deutsche Regierungen , eine ausgenommen , sich gegen Die

Eiijhenrfung einer internationalen Währungskonferenz aits -

sprachen . Der Reichskanzler werde mittheilen , England nehme die

Wiedereröffnung der indischen Münzatistalten für freie Silber »

Prägung nicht in Aussicht . — Die Morgenblätter veröffentlichen ein

Dankschreiben des Kaisers für die Geburtstags - Glückwünsche des

Stadtmagistrats , welches die Freude über die begeisterte Fest -

theilnahme der Bürgerschaft ausspricht . — Tie Berliner Post - und

Telegraphenbeamten hielten gestern Abend eine Kriegsdenkfeier bei

Kroll ab , unter Anwesenheit des Staatssekretärs vr . v . Stephan .

London » 8 . Februar . Die amtliche . Londoner Gazette
" ver¬

öffentlicht eine Depesche Chamberlains an Robinson vom
4 . Februar : Nach einem Rückblick der Entwickelung Transvaals
bedauert Chamberlain , daß der Mehrheit , welche die Staatseinnahmen
von 75,000 auf 2 Millionen Pfund gehoben hat , die Stimme bei
der Staatsleitnug versagt sei . Das Verhalte » der Uitlanders Der »
rieth keinerlei Absicht , eine » Zusammenstoß herbeizuführen .  Auch
das Zusammenziehen Der Polizeitruppe in Mafeking erregte keinerlei
Argwohn . Erst am 29 . Dezember wurde Chamberlain der Verdacht
eines Plans gegen Johannesburg nahe gelegt . Die Depesche
rekapittilirt Chamberlains Schritte .Jameson aufzuhalten . Chamberlain
befahl , Zameson Proviant zuzusühreii , als dieser erklärte , der
Proviautmaiigel zwinge ihn , nach Johannesburg weiter zu
marschire » . Die Depesche rühmt Krügers Mäßigung , die
Herausgabe aller Gefangenen , bedauert den Mangel bestimmter
Resormversprechniigen gegenüber Robinson und betont Das
Kontrollrecht über Transvaals auswärtige Beziehungen . ES
bestehe kein Grund , anzuiichme » , daß irgenb ein Staat das Recht
bestreite , welches die Regieruiig aufrecht z» erhalte » gewillt fei . In
de » inneren Angelegenheiten Transvaals fei England berechtigt ,
freundliche Rathschläge zu ertheilen . Bezüglich derUitlanders glaube
Chamberlain , daß Die Schwierigkeiten theilweiie gelöst feien , indem
ihnen das Wahlrecht nach 5 Jahren mit einer Abänderung des
Hnldiguugseides zugestauden werde . Die Depesche erfennt Krügers
Versprechungen in Der Erziehnngsfrage an , bekämpft die Staats¬
monopole bezüglich der Mine » und fabelt den Ausschluß der Uitlanders
von der Polizestrnppe , empfiehlt Krüger , Der Rand solle eine
modifizirte Lokal - Autonomie erhalten mit der Ermächtigung ,
über reine Lokgl -Aangelegeiibeiteu zu entscheiden . Diese Ermächtigung
sollte Dem Veto der Staatsgewalt unterstehe » , aber das Recht der
Steuererhebung zum Zwecke der Zahlung einer jährlichen Abgabe
an die Regierung einschließen . Außerdem solle dem Rand ein
eigener oberster Gerichtshof gewährt werden . Zum Schluffe der
Depesche ladet Chamberlain Kruger ein , nach England zu komme » ,
um über diese Frage » z» verhandeln , und ersucht für - den
Fall , daß der Präsident nicht kommen könne, , Robinson ,
Die Verhandlungen zu führe » . — Nach einer Meldung Des

„ Neuterschen Büreaus " ans Pratoria sagte bei der Ver¬
handlung gegen das Rcform -Comitö am 5 . d . M . der Hanpt -

zeuge Jacobus
'

Demeillon aus , daß Oberst Rhodes und
andere Mitglieder des Neform -ComitaS ihm am 28 . Dezember v . I .
miigetheilt hätten , daß Jamesou , vom Comito - dazu aufgefordert ,
auf dem Wege nach Prätoria sei , um dort die Ruhe aufrecht zu
erhalten . Am 6 . d . M . wurde Unwichtiges verhandelt .

Madrid , 8 . Februar . Anläßlich der Beerdigung eines
Individuums , das am Dienstag bei der Ankunft des Marschall
Martinez Campos feftgenommen wurde , bann aber zu entfliehen
suchte , und auf der Flucht von einem Gendarmen gelobtet wurde ,
veranstaltete » die Republikaner gestern eine Kundgebung .
Es wurden einige aufrührerische Rufe ausgestoßen , doch wurde die
Ruhe nicht gestört .

Depescheubüreau Herold .

Keriln , 8 . Februar . Vor einer Volksversammlung von

etwa 2500 bis 3000 Personell besprach gestern Hofprediger
a . D . Stöcker feine Scheidung von der konservativen Fraktion .
Unter den Erschieneucti befand sich auch Geheimrath v . Massow ,
sowie die Slbgcorbncteu Jskraut und Müller -Harburg . Stöcker

wurde mit stürmischen Hochrufe » begrüßt . In cinftiuibiger Rede

führte er aus , daß er nicht leicht aus der konservativen Fraktion

ausgeschiedeu sei . Dennoch gehöre er der konservativen Gesanimt -

xartei an . Die Forderungen des Elter -Ausschusses , bezüglich feiner

Stellung zu in „Volk " nennt Stöcker geradezu unverschämt . Des

fogenanuten Scheiterhanfeu -BriefeS schäme er sich nicht . Damals

habe er den Einfluß der Mittelparteien auf Den jungen Kaiser

brechen wollen . Die Veröffentlichung von Privatbriefeil

fei übrigens eine Gemeinheit , und wenn die Masse

darauf Gewicht lege , so beweise das , daß derselben

das Ehrgefühl abhanden gekommen sei . Damals schon

versuchte ihn Graf Schliebeu und Oberkämmerer Prinz Hohenlohe

aus der konservativen Partei zu dränge » . Redner erklärt , daß er

auf das „ Volk " keinen Einfluß mehr habe , was die Redaktettre

Oberwinter und v . Gerlach bestätigen . Stöcker legt fein sozial¬

politisches Programm wie folgt dar : 1 . Die Anerkennung der

Arbeiterbewegung als politische Macht , 2 . Anerkennung und För¬

derung der Berufsvereine , 3 . Fortsetzung der Sozialreform . — Am

26 . d . M . findet hierselbst ein chr istl ich - s oziale r Parteitag

statt . — Eine öffentliche Versammlung der deutschen Kolonial -

Gesellschaft erklärte gestern einstimmig den schiiclle » Attsban

der Marine im Hinblick auf die großen Aufgaben der deutschen

Weltpolitik über See für dringend erforderlich .

griliti , 8 . Februar . Von den Natioualliberaleti ist eine

Interpellation im Reiclistag eingebracht worden , worin die
verbündeten Regiernngeii gefragt werden , welche gesetzgeberischen

| Maßnahmen dieselben angesichts der uugüiiftigeu Sageber 21 r »
1 bei ter in neu der Wäsche - Fabrikations - unb Kon -

fek tionS - B rauche zum Schutze für Gesundheit und Sittlichkeit
und gegen die Ausveutmm dieser Arbeiterinnen durch das -^ ruck -

System zu ergreifen beabsichtigen .
-Zambnrg , 8 . Februar . Von den drei in der Norddenlschett

Bank Verhafteten wurden zwei wieder freigelasseu .

Kozen , 8 . Februar . Der Jesuitenpater Abel ans Wien ist in

Gries eiugetroffen „ nd spendete dem leidenden Erzherzog
Albrecht Salvator , dessen Befinden sehr uiigüuftig
ist , die heiligen Sakramente .

Mir » , 8 . Februar . Die GemeinderathSwahlen beginnen aut
27 . Februar .

Lnrembnrg , 8 . Februar . In den letzten Tagen sind mehrere
Soldaten des 69 . Jiifanterie - RegimeutS ans Trier in Uniform unb
mit ihren Waffen über die luxemburgische Grenze defertisrt . Die
Waffen mußten sie bei der Gendarmerie - Grenzwache in Echternach
abliefern . Die Mehrzahl bet Deserteure find Elsässer , welche fich
über zu schlechte Behandlung Seitens der Unteroffiziere beklagten .

Paris , 8 . Februar . Aus Tonkin wirb geuieldet , daß die

französischen Truppen einen Kamps mit Chinesen zu

bestehen hatten , wobei die erstere » einen Verlust von drei Tobte » und

30 Verwundeten hatten .
Loudon , 8 . Februar . Nach einer Meldung soll die Summe

für bas neue Flottenprogramm 9,500,090 Psd . betragen
unb zwar für Anschaffung von vier Schlachtschiffen , sowie für vier

erstklassige unb sechs drittklassige Kreuzer unb 60 Torpedobootzerstörer .

Mailand , 8 . Februar . Die große Papierfabrik von Binetti
u . Comp . brannte nieder . Der Schaden wird auf 400,000 Lire
geschätzt .

___

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Kette « .
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teellsehaft
„
Fidelio

“

Fastnacht - Samstag , 15 . Februar ,
Abends 8 Uhr 11 Mi « . :

Großer

Maskenball
im Römersaale ,

Menu am Sonntag ,
den 9 . Februar ,

ä 1 . 75 Mk . : ä 3 — Mk . :

_ ___ ______ Austern .

Geflügel - Suppe .

Roastbeef , garnirt mit verschiedenen Gemüsen .

Welscher Mahn , Salat und eingemachtes Obst .

Kis , Waffeln .

Klüse und Butter oder Obst

Geflügel - Suppe .

Roastbeef in Madeira , gebackene Kartoffeln .

Kalbsmilcher auf Toulouser Art .

Carotten und Erbsen mit Rahm .

Welscher Hahn , Salat und eingemachtes Obst .

California - Weine

KB

Mk . 2 — Pf .

1-

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

2 .50
3 .—

2 —
2 .50
2.50
3 .50

25 Fl . m . Gl -

Mk . 23 .50 Pf .

• £ •“ "
n 4i ). n

26 —
26 . -
36 -

X
X
X
X
X
X
X
X
X

J . W . 1 § 96
Brief liegt postlagernd Rheinstratze .

20 . Rheinstrasse 20
,

Anstalt für Massage ,

Hydrotherapie und Electrotherapie .

Physikalisches ( Natur - ) Heilverfahren .

Mässige Preise !

Dr . med . von der Mülbe .

Paris franjais . Speaks English .

Portwein
do . ( superior Quality ) .

Edel - Portwein

Sherry
Angelica
Muscateller .......
Cognac ( reines Weindestillat ) .

12 Fl . m . Gl .
22 .50 „

„ 26 .- „
n 30 .- „

„ 22 .50 Pf .

Zr Herren n . Damen
die frbl . Anzeige , daß ich einen Tanz - Knrstts eröffne

zur Erlernung des neuesten Balltanzes 1528

„ Mignon
"

.

Sinnt , frbl . erbeten Hermannstraße 22 , Part .

Bob . Seib ,

Tanz - und Auftandslehrer .

ver - nworttich für den politischen nnb feuilletoniftischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thell und d ' e Ayzkiginr C . Rötherdt ; Beide m Wterbaden .
iveramworni -v w

« otationSpressen -Druck und Verlag der L . Schellenberg
' schen Hof -Buchdrucker « tn Wiesbaden .

Heute früh starb in Halberstadt am

Herzschlag unerwartet nach günstig ver¬

laufener Operation unser lieber Vater ,

Schwiegervater , Bruder und Onkel , 1596

Dr
.
ml Paul Brauns

,

im Alter von 52 Jahren .

Quedlinburg , den 7 . Februar 1896 .

Die Hinterbliebenen .
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Einem jungen , kaufmännisch gebildete « Manne wird

Gelegenheit geboten , sich mit e. Capital von 4000 Mk . an e.
rentablen Geschäft zu betheiligen . Gute Zengn . erfordert ,
Offerten unter W . F . 181 an den Tagbl .-Berlag .

wozu wir unsere Mitglieder , deren Angehörige , sowie alle Närrinnen

und Narren höfl . eiuladeu . Der Vorstand .

Maskensterne ä 1 Mk . sind bei folgenden Herren erhältlich :

Läufer (Andreas Hofer ) , Schivalbacherstratze , Eosem,W - llritz -

stratze , Schindling,Ncuqasse , Stöcker , Uhrmacher , LLcbergaffe ,
Schulz , Friseur , Albrechtstraße , Treitler , Faulbrunncnstratzc ,
Winter , EckeSchwalbacher - u . Friedrichstraße , und Wilhelm ,

b ^^
Rärrische

^
Abzeichen für Nichtmaske » ä 50 Pf . sind

am Saal -Eingange zu lösen . .
Maskensterne für Mitglredtk ftnb nur bei Herrn stocher ,

Webergasse , erhältlich .

Rothweine
Per Fl . mit Gl .

Mataro (eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf .
Zinfandel . . „  1 .20 „
Burgunder „ 2 .— „

Portweine .

( Marke „ Golden Crown “ .)

Pneumatik , gebraucht , sehr gut erhalten , preirwürdig zu ver¬

kaufen Wcilstraße 12 , Fronlspitze . 1599

Cinsvänner - Pserdegeschiir brauchtes , bist , zu I
verkaufen . E . Hnrlio . Sattler . Schillerplatz 1 . 833 I

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Derlag , Langgasse 27 .

xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx

tAVU . Erinnerungen weckt immer

Masten vau b =r
effektvollen Portrats in

Aquarellfarben von . 1291
Karl Schipper . Hof -Photograph ,

Rüeiustrakc 31 .

Handschuhe und Ballschuhe werden tägl . gerein . Saalgasse 5 .

Frackanz . f . schl . Pers , bist , zu verk . Hermannstr . 4 . Bonn .

Kis , Waffeln .

Käse und Hutter .

Obst und Bessert . 1605

________________
Karl Bausenliart .

GEGEN BESTEN BND HEISERKEIT
Von Herrn Prälaten H .WKIPP als

sicher wirkendes Mittel \
“

. - r
' iYL - v ' 5 '

„ % L » * * Bonbonnieren mit neben -

% 1 stehender Schutzmarke .

Ausstellung Strassburg 1805 :

Ehrendiplom mit Medaille (höchste Auszeichnung ) .

Verkaufsstellen : Franz Blank , Bahnhofstr . 12 ; Eduard Böhm , Adolpbstr . 7 ; Georg Bücher

Wachf . , Inh W . Lacour , Wilhelmstr ., Heb . Eifert , Marktstr . 19a ; Ecke Metzgerg , Fuchs . Saalgasse 2 , Ecke

Webergasse • Friedrich Groll , Goethestrasse ; Ecke Adolphsallee ; 1 . C . Keiper , Kirchgasse 52 , F . Hl »t « , Rhein -

strasseS79 C . W . Geber , Bahnhofstrasse 8 ; F . A . Müller , Adelhaidstrasse 32 ; J . M . Both Aachf . , Kl . Burg¬

strasse l ;
’
j . Scliaab , Grabenstrasse 3 , Bleichstrasse 15 , Röderstrasso 19 und Eg . - Sch walbach ? 1 . W . AWeb

^
er ,

Moritzstrasse 18 .

14
. Webergasse 14

.

Von Freitag ,
den 7 . Februar ,

bis Samstag ,
den 15 . Februar :

Ausverkauf
■ Itter mch vorräthigen KleiteMe

,
Herren - Kragen will Cravatlen

weit unter halben Einkaufspreisen .

Grosse Posten Damen - Wäsche abnorm billig .

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel

gebrachten Kalifornischen Original - Gewächse über¬

nehme ich volle Garantie .

Carl EM Hw
.
Doetsch

( vorm . C . Doetsch ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .
Verkaufsstellen :

Willi . Klees , Moritzstr . 37 . 1 Oscar Siebert , Taunusstr . 43 .
Eouis Schild , Langgasse 3 . | Otto Siebert , Marktstr . 10 .

Bestellungen auf säinmtliche Weine werden
in den Verkaufsstellen angenommen . 11733
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Festlichkeit ist Erheben über das gemeine Leben ,
Herauskommen ans der Alltäglichkeit , Entfesselung des

Geistes von leiblichen Unterdrückungen , Abspannung des

Körpers von der Frohnarbeit , Befreiung des Herzens
von Daseinssorgcn , ein Versuch , die Daseinsbürde ab¬

zulösen , überhaupt ein Erholungslebcn , wo der Mensch
doch einmal der Gegenwart froh wird , ohne ängstliches
Horchen und Zählen der Uhr , die ohne Rast zum 91016 =
werke abruft . Frei steht der Mensch dann als ein Wesen
da , das auf Freude ein öffentliches , unveräußerliches
Recht hat .

Iah » .

(5 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Zanberin Circe .

Roman von Heorg Girgek .

DaZ war so just der rechte Ton , um dem jungen ,
rebellischen Provinzialen noch mehr zu verstimmen , und ohne

sich zu erheben , antwortete er hartnäckig :
'
„ Ich bedauere

außerordentlich , mein Fräulein , Ihrem Wunsche nicht Folge

leisten zu könne » . Ich werde oben bleiben .
"

Es war das erste Mal , daß er sich in der großen Stadt

zur Energie aufraffte , aber den kleinen Verführer dort

draußen mit den aschblonden Locken und dem koketten

Stumpfnäschen konnte er damit nicht abschrecken . Plötzlich

stand sie neben ihm und stieß ihn ganz leicht an den Arm .

„ Sein ' s nit widerwärtig,
" schmeichelte sie im schönsten

wienerischen Dialekt , den sie öfter ganz unvermittelt annahm .

„ Gehn
' s , sein

' s ka Narr , ma ist nur einmal jung ! "

Und als wollte sich Alles mit ihr verbünden , so drang

jetzt durch die geöffnete Thür ein leiser Nachhall jener

melodischen Triller hinein , welche unten im Saal eine bizarre

spanische Chansonette ausstieß .

„ Ich will nicht, " wiederholte Paul rauh und gedachte

rasch aufzuspringen . Da faßte Kalhi den jungen Mann

unter den Arm , und wie er sich auch sträubte , sie ließ ihn

nicht mehr . Schon befanden sie sich auf der breiten

Treppe , immer lauter gellte ihnen die Koloratur der Spanierin

entgegen , jetzt traten sie auf die Estrade , welche den Gästen
des Hotels eigens im Theatersaale reservirt bleibt .

„ Ich hasse diese Seiltänzerinnen,
" sprach der Doktor

noch grimmig , während sie sich bereits an einem Tischchen

niederließen , und Kathi mußte darauf lächelnd antworten :

„ Schann
' s — es ist ja an rein ' s Gnadenwerk , daß ma

Sie Grillenfänger unter luastige Leut '
bringt ! "

Er widersprach mcht mehr , in dumpfer Resignation ließ

er den Lärm Über sich ergehen , ja , seinen brennenden Kopf¬

schmerzen zum Trotz begann er sogar von den Erlebnissen
des heutigen Tages zu erzählen . Was er nicht mittheilte ,
das lockte sie ihm geschickt ab , und bald wußte sie , daß er

gemiethet habe , sie wußte , wie theuer die Einrichtung war ,
und einmal nannte er auch halb unbewußt den Name »

Melanies .
Kathi stützte den Kopf auf die kleine Hand und ließ ihren

spähenden Blick forschend über den Sprecher hingleiteu .

Dann fragte sie plötzlich :

„ Ist sie schön ? "

„ Wer ? — Ich weiß nicht — ich habe darüber noch nicht

» achgedacht ?

„ Aha ! " das Mädchen verstummte , aber mit dem Instinkt

der Frauen ahnte cs , daß diese Beschützerin das gleiche

Gefallen an dem jungen , hübschen Manne finden müsse ,
wie es selbst .

Drüben auf der Bühne geberdete sich die spanische

Sängerin immer wilder ; ihre Bewegungen wurden rasend ,

ihr Gesang kreischend ; gleich dünnen schwarzen Schlangen

zuckten ihre glänzenden Haare an dem gelben Halse hin
und her .

„ Aber so grüßen Sie doch diesen Herrn , Doktorchen, "

mahnte plötzlich die Stimme der kleinen Schauspielerin .
Paul fuhr auf .
Unten vor der steinernen Treppe verharrte eine Gruppe

eleganter Herren , von denen der eine jetzt wieder verbindlich
den Hut lüftete , und ehe Paul ihn noch recht erkennen
konnte , stieg die Gesellschaft bereits plaudernd und lachend
die wenigen Stufen heraus .

Jetzt hatten sie den Tisch des Doktors erreicht .

„ Bon soir, “ lächelte der eleganteste von ihnen , indem er

Paul etwas gönnerhaft die Hand entgegenstreckte und dabei

Kathi ungemein eingehend fixirte . „ Freue mich außerordentlich .
Sie so bald wiederzusehen , lieber Doktor,

" und während
Herr Benno Brandes noch etwas näher trat , flüsterre er
dem Doktor mit einem bewundernden Blick auf Kathi zu :

„ Na , haben sich ja da schon ganz nett versorgt . Wirklich
ein allerliebster Kerl , die Kleine ! "

„ Rasse,
" äußerte ein anderer Herr halblaut , der eine

glänzend schwarze Perrücke trug , sowie hellgelbe Handschuhe
und ein Brillanthufeisen im Shlips .

„ Ich erlaube mir, " wandte sich der Banquier nun an

seine drei Begleiter wie Jemand , der lebhaft um Ent¬

schuldigung bittet , und dann begann die gegenseitige Vor¬

stellung . Nur die kleine Schauspielerin ließ sich nicht stören .

Ungenirl gabelte sie ein Stück ihres Filetbeefsteaks nach dem
andern auf , und blinzelte dazwischen die ihr vorgestellten

Herren gleichgültig an . Aber gerade diese Zurückhaltung
schien die Eleganten zu arnüstren , und nachdem sic sich an
dem kleinen Tisch niedergelassen hatten , begannen sie, ihr

jeder ans seine Weise den Hof zu machen .
Da war zunächst der berühmte Sportsmann Ohlenpflng ,

jener Herr mit der schwarzen Perrücke , den gelben Hand¬

schuhen und dem Brillanthufeisen . O , er mar berühmt ,
dieser Sportsmann , nicht nur seiner Preispferde wegen , die

ans marmornen Krippen fraßen , nein , unterhielt er nicht

auch das vielbesprochene Verhältniß mit jener reizenden
Balletteuse , für die er ein eigenes Theater gepachtet hatte ?

Noch mehr ! Diese weiche , ringgeschmückte Hand , hatte sie

nicht vor Kurzem erst zur Reitpeitsche gegriffen , um Tänzerin

sammt Reitknecht aus dem Hanse zu prügeln ? Aber das

gehört nun einmal zum Sportsmann , und dann — ja , das

war der Zenith seines Ruhmes — auf der Reichsbank

lagen in einem stillen Tresor eine Million Thaler von ihm

deponirt , so unantastbar , daß er selbst keine Disposition
darüber hatte , und dieser heimliche vergrabene Schatz verlieh
dem Sportsmann bereits etwas Mystisches .

Was wollte er damit ? Gedachte er goldene Hufeisen

dafür zu kaufen , ober Demant - Colliers ?

Neben ihm saß der junge Suhlländer , Inhaber der

Kohlengroßhandlung Suhllänber Söhne , ein biirrer junger

Herr von flegelhaften Manieren , jeboch unabligtem Krebit .
Seine Karriere aber war einfach unb erhaben , wie bie Werke

antiker Meister . Als Sohn eines Millionärs eignete er sich
binnen Kurzem bie tiefe Bilbung eines Tertianers an . Niemand
nahm bas übel , bis ber liebe Vater bankerott machte . Dann
aber begann gerabe ber Ablerflug Suhlländers junior . Es

folgte ein Riesenpump mehrerer Kohlengruben , es kam die

geschickte Benutzung des Streiks und die Errichtung eines

Hauses im Thiergarten . Gegenwärtig ist ber junge Flegel

Bräutigam . Ein Hamburger Heringsbaron stellte ihm jüngst

mehrere tausend Fässer Matjes unb seine Tochter an . Es

ist ein acceptablcs Geschäft . Fünf Millionen unb fünf
Millionen ergiebt zehn . Suhllänber , ber große , aber wirb

bas Geschäft machen . Eines Tages wirb er seinen Toiletten¬

schrank öffnen , er wirb unter seinen fünfzig Paar englischer
Beinkleider die weitesten auswählen , er wird seinen Ange¬

stellten englische Austern und Sekt bei Drossel serviren lassen ,
und dann wird auch ber strahlenbe Suhllänber eingesalzt

werben in dem großen engen Faß ber Ehe ! — Gott sei
Dank , daß neben dieser dürren Hopfenstange noch etwas

anderes sitzt ^ etwas Germanisches , etwas Siegfriedhaftes und

zwar im tbundervoll ausgebuchteten Frack . Ohne diesen

Frack ist ber blonbgelockte Siegfrieb übrigens niemals zu

sehen . Er kommt immer gerabe von einem großen Diner ,
ber junge Helbentenor Wazmann , für ben alle jungen Damen

zwischen dreißig unb vierzig schwärmen , unb der seit fünf¬

zehn Jahren schon viel „ verspricht
"

. Und wie bescheiden er

ist ; redet er jemals von sich ? Nein , immer nur von feinem

berühmten Vater , ber in einer unbekannten Umverfitätsstabt
ein Professor ber Musik ist . — „ In ber Oper meines Vaters
--- Mein Vater , innig befreunbet mit Liszt ---

Mein Vater --- "

„ Na , nu sprechen Sie auch mal von etwas Anberem !"

meinte Kathi gelangweilt und rückte von Siegfried fort , um

sich besorgt an Paul zu wenden . Zerstreut , ja angeekelt
von der flachen Unterhaltung dieser Lebemänner , hatte Paul
bis jetzt seinen Platz behauptet , noch immer hoffte er , daß
er sich unbemerkt entfernen könnte , als aber nun die Witze
ber Herren anzüglich würben , als alle eynisch auf irgend
ein Verhältniß anspielten , bas zwischen ihm unb seiner

hübschen Gefährtin obwalten sollte , ba begann sich zum
ersten mal eine wilde , hinstürmende Wnth in ihm zu regen !

Unten kreischten und lärmten die Trompeten , auf bet

Bühne drehten sich russische Tänzer in grotesken Winbungen

hin unb her . Dazwischen perlte unb schäumte ber Cham¬

pagner , ben ber freigebige Banquier hatte auftragen lassen ,
unb plötzlich fühlte Paul , wie ihn ein fürchterlich ängstlicher

Rausch packe , wie seine wirren Gebanken auseinanderfuhren ,
weit fort in die wallenden Rauchwolken hinein .

Was war das ? Weshalb wurden alle Gesichter um ihn

her so lang , weshalb grinsten alle , als ob sie wüßten , daß
er gar nicht hier säße , sondern wieder dahinrolle in dem

glänzenden Coupö , enggeschniiegt an bie wunberschöne Frau ?

„ Wir wollen bas Doktorchen hochleben lassen, " rief in

biesem Augenblick die kleine Schauspielerin lebhaft . „ Wir

wollen das neue Heim begießen , das er sich heute gemietet
hat — Er lebe hoch ! "

„ Prosit , Prosit, " klang es von den Herren , und der

Banquier Benno Brandes küßte in dem allgemeinen Enthusias¬
mus bie Hanb ber Sprecherin .

Da sprang ber Doktor auf . Er hörte nichts , er sah
nichts , nur bie ungeheuren blauen Wolken tanzten um ihn

herum , unb die lüsternen Augen des Banquiers blitzten aus

ihnen heraus .

„ Lassen Sie das ! " lallte er , sich schwer auf den Tisch

stützend . „ Ich verbitte mir das ! "

Hatte er es gesprochen , oder hatte es ein anderer gesagt ?

Wie fam
~

eS nur , daß Alle in lautes Gelächter ausbrachen ;
wie in aller Welt konnte er wieder nm Tisch sitzen und mit

Herrn Brandes anstoßen ?

„ Ihre Frau ! " murmelte er , „ Ihre wunderschöne Frau
— die Zauberin — wissen schon --- "

„ Aha ! " lächelte der Sportsmann dazwischen . „ Ich habe

sie heut zusammen fahren sehen .
"

Und bann war Alles Nebel , Nebel , bis Jemanb den

Wankenben die Treppen hinaufführte , bis et einen heißen ,
flüchtigen Kuß auf seiner Wange spürte .

Wer konnte das sein ?

Er stand vor seiner Thür , aus einer Wandhöhlung streckte
ein kleiner Engel eine rosige Lichtbirne hervor , Alles war still .

Nein , doch nicht , lieber die nächste Treppe huschte etwas ,
und es war , wie wenn eine bekannte Stimme fragte : „ Also
Sie lieben diesen dummen Jungen ? "

Ein silbernes Lachen erklang . „ Möglich — vielleicht . "

„ Gute Nacht,
" wünschte eine Männerstimme .

Dann verloren sich die Worte .

(Fortsetzung folgt .)

Bekauutmachnng ,

betreffend die Classification der Reservisten , Landwehr¬

leute « ud Ersatz -Reservisten .

Reservisten , Landwehrleute und . Ersatz -Reservisten können für
den Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung
des Heeres , wegen häuslicher , gewerblicher und Familien -Verhältniffe
von der Einberufung einstweilen zurückgestellt werden .

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach § 122 der Wehr -

Ordnung nur dann zulässig , wenn
1 . Cin Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen

Vater « oder seiner Mutter , seines Großvaters oder seiner
Großmutter , mit denen er dieselbe Keuerstelle bewohnt ,
zu betrachten ist , ein Knecht oder Geselle nicht gehalten werden
kann auch durch die der Familie bei der Einberufung ge¬
setzlich zustehende Unterstützung der dauernde Ruin des elter¬

lichen Hausstandes nicht abgewendet werden konnte ;
2 die Einberufung eines Mannes , der das dreißigste Lebensiahr

vollendet hat und Grundbesitzer Pächter oder Gewerbe¬
treibender , oder Ernährer einer zahlreichen Famine ist , den

Verfall des Hausstandes zur Folge haben und die Ange¬

hörigen selbst bei dem Genüsse der gesetzlichen Unterstützung
dem Elende preisgegeben würden .

3 . in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
Mannes , besten geeignete Vertretung auf kerne Weste zu er¬

möglichen ist , im Interesse der allgemeinen Landescultur
und der Volkswirthschast für unabweisbar nothwendig er -

Mannschaften , welche in Gemäßheit der 88 67 und 69 des

Reichs - Militär -Gesetzcs wegen Controllentziehung nachdienen muffen ,
haben jedoch auch tu den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch

Reservisten , Landwehrleute und Ersatz - Reservisten , welche auf
Grund derartiger Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen
wollen , haben ihre diesfälligen Gesuche bis spätestens den
20 . Februar er . an die hiesige Gemeindebehörde einzureichen .

Hierbei sei noch bemerkt , daß Gesuche um Zurückstellung im Augen¬
blicke der Einberufung nnzulässig sind .

Die eingereichten Gesuche unterliegen der Entscheidung der ver¬
stärkten Ersatz - Commission . Gültigkeiten behalten diese ® nt =

scheidungen bis zum nächsten Classifications - Termin , sie erlöschen
jedoch vorher , wenn die Betreffenden in einen anderen Aushebungs -

Bezirk verziehen .
Tas Claffificationögefchäst für das Jahr 1896 nndet

den 12 . März v . I . , Bornrittags 9Y - Uhr , im Saale des

Rathhausgebändes statt . Diejenigen Angehörigen (Eltern und
Brüder über 16 Jahre ), wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit die

Zurückstellung beantragt worden ist , haben jit demselben eben¬
falls zu erscheinen , da sonst die Gesuche keine Berücksichtigung
finden können .

*

Wiesbaden , ben 4 . Februar 1896 .
Der Eivilvorsitzende

des Aushebungsbezirks des Stadtkreises Wiesbaden .

______________________________
Schütte . _________________ __

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswcsen .
Die Arbeiten zur Erbauung eines Entlastungseanals

von der Ecke der Paulinen - und Gartenstraße durch den Warmen
Damm " bis zum Salzbachcanal an der Englischen Kirche , Lange
ca . 240 Meter , Profil 60/60 Cmtr ., sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , ein¬

gesehen werden .
Postmäßig verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , 14 . Fevr . 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit bie Eröffnung ber Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattftnbcn wird , bei der
unterzeichneten Stelle eiuzureicheit . *

Wiesbaden , ben 6 . Februar 1896 .
Der Oberingenieur . Frensch .

Bekanntmachung .
Bei bem Acciseamt dahier werden Freitag , dm 14 . d . M . ,

Vormittags 11 Uhr , ca . 18 Ctr . ältere Akte « , zum Ein -
stampfen bestimmt , gegen Baarzahlung öffentlich meistbietend versteigert .

Wiesbaden , ben 7 . Februar 1896 . *
Das Acciseamt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Der abgeänberte Fluchtlinienplan für ben unteren Theil

der Parkstratze , vor den Besitzungen ber Herren I . B . Dreste
unb Adolf Zais , hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß ,
Zimmer No . 41 , innerhalb ber Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , beir .
bie Anlegung und Veränderung von Straßen re ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 6 . b . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind .

Wiesvadeu , den 1 . Februar 1896 . Der Magistrat .

Donnerstag , den 13 . Februar d . I . , Vor¬

mittags IO Uhr , läßt Herr Wilh . August
Seipel in Schierstein in bem Hause Mittelstraße 8

wegen Aufgabe ber Oeconornie :
2 gute Arbeitspferbe , 7 Kühe , 3 Stuber , theils trächtig ,
theils frischmelkend , ein Wagen , Karren , Pfuhlkarren ,
Walze , Pflüge , Eggen unb sonstiges Oeeonorniegeräthe

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigern . F167

Schierstem , den 3 . Februar 1896 .
Der Bürgermeister .

_____________________________
Wirth .

Stammholz - Versteigerung .

Dienstag , den 11 . Februar , Vormittags
10 V« Uhr , kommen in bem Lenzhahner Gemeindewald ,

Distrikt 14 und 15 Dell :
20 Stück Eichen - Baustärnrne mit 39,89 Fmtr . Gehalt

zur Versteigerung . F435

Lenzhahn , den 2 . Februar 1896 .
Der Bürgermeister .

Racke .
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4 - Pfd .- Bnchsen Schnittbohnen

Erbsen

stattfindet ,

herabgesetzten Preisen , als
bei 10 Psd . a Psd . 30 Pf ,

chen -
-sstg - utt »

( garantirt

Jedes

1598

-Wehlau ,
Margarethe

Niederlage in Flaschen zu Original - Preisen

onstanze

70 und 80 Pf . ,
38 und 45 „
30 und 35 „
von 60 Pf . an ,

Gelte 6 . 8 . Februar 1896 .

vom Producenten , empfehle ich

Malaga , rothen , golden ,
„ feinster Sect

Sherry Pale
„ best old ,

Portweine , extra ,
, . Particula old

Madeira ( zu Kochzwecken )

F203
Der Borstand .

:rrn Profeflor Dr .
Lichtenfeld , Ostpr .

» nerreicht in der Sicher¬
heit gegen Fester , Ein¬
bruch nnd den so ge¬
fürchtet . fflietteshebel .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen u . Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

33 Pf . die Flasche ,
1358

des „ Bienenzüchter - Vereins für Wiesdade » u . Umgegend
Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe

"
versehen .

Alleinige Verkaufsstelle bei 41

Willi . Heinr . Ssrck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,

Telephon So . 8IG .

Itirehgasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

geb . Allershausen , Springe ,
>ey , Grenzhauscn .

Zither - Club .

Um Verwechselungen zu vermeiden , tbetten wir unfern

werthen Mitgliederu , sowie Freunden und Gönnern unseres Clubs

ergebenst mit , daß unser Maskenball

Samstag , den 15 . Februar ,

Von rechn . Autoritäten anerkannte
hervorragende Construetions -

Vorzüge : Federloses Defeusor -

Sichcrhcfts - Schloß mit drehbarem
Sicherheits - Apparat , geschweißter

Thürrahmen , vollständige Verdichtung it . Unangreifbar¬
keit des Thürbandcs ( D . R .-Patent ) . ( © tg . 150/11 ) F118

« —* 1 — Moritzstrasse 32 ,Kellereien Adelhaidstrasse 46 .

befindet sich bei

Keisaricli I > oie8i

Gemüse - Conserven zu Einkaufspreisen .
Compote , Früchte in Büchsen und Glasern billtgst .

V/ . Mayer , Schillerplatz 3 ,

'
Thors . Hth

, , extra
Marsala

, , old superiore
achter Jamaica - Rum

„ Batavia - Arrak

empfehle mich geehrten Herrschaften und Myrw - iisvenyein zur

Neuanfertigung sowie Reparatur aller tu mein Fach . emschlagenü - u

Arbeiten unter Garantie für tadellose Arbnt nnd billigster Preis -

berechnung . Kostenanschläge bereilwivigst .

Hochachtungsvoll

Sd . Barh ® , Sattler , Schillerplatz 1 .

Houwald Tillmanns
,
Weinhandlung ,

Eltville im Bheingau ,

empfiehlt

Rhein - , Haardt - , Mosel - , Saar - , Bordeaux - und Sudweine ,

franzos « Cognacs , deutschen und französ « Sect laut Preisliste .

YJL . l und Messi « « '

Orangen .
"V ■vv ' "

das Feinste der Saison , Vollreife ,
saftigste , süße Maare . 886

Mesfina - per Dtzd . 0,80 , 1 .— , 1 .20 ,
Blnt - „ „ 1 .50 und höher ,
feinste Messina - Citroueu per Dtzd . 80 — 100 Pf .

llermann Ncigenfind ,

Oranicnstraste 52 . Ecke Goethcstraße .

11 . . 4 nrt Ecke der Marktstraßc und
L . RGTSLSSL - Ellenbogengaffe .

feberall

Hustest und Heiserkeit
uv Sicher wirkende Mittel sind :

Aeehte Altthee - Bonbons ,

Familien - Uachrichten .

Aus den Wiesbaden « » Civilftandsregistrrn .

Geboren . 31 . Januar : dem Maurergehülfen Wilhelm Steeg k. T .,
Luise Johanna Caroline . 1 . Februar : dem Tüncher Wilhelm
Schwärze ! e. T ., Katharine Luise ; dem Herren -Schneider Carl
Müller e . T . , Franziska Mathilde Catharine Luise . 2 . Februar :
dem Fabrikarbeiter Wilhelm Stahlheber e. S ., Josef Carl .

Aufgeboten . Schuhmacher Philipp Alois Fültercr zu Biebnch m : t

Auguste Veronika Kaul daselbst . Pflasterer Johann Heinrich
Hofmann hier mit Catharine Zöller hier . Müller Philipp
Ludwig Engel zu Oberseelbach mit Emüie Philippine Catharine
Henriette Eberhardt daselbst , vorher hier .

Gestorben . 6 . Februar : Barbara , geb . Hubert , Ehefrau des
Restaurateurs Jo !. Feldhubcr , 52 I . 5 M . ; Rentner Meyer
Gidion , 64 I . 7 M . 15 T . ; Michael Gottfried Carl , S . des

Tapezirergebülfen Heinrich Holland , 10 M . 1 T . ; unverebel .
Schneider Johann Höpfl , 33 I . 2 M . . 5 T . . 7 . Februar :

Susanne , geb . Schneider , Ehefrau des Friseurs Michael Körper ,
42 I . 2 M . 14 T .

Aus auswärtige » Zeitungen und nach direkt ««
Mitttzeiinnge » .

(Famllien -Nachrichtrn , dem „fagblott * in bezlanbiater F - r« dirrct « itzetheilt ,
werde « bierunter Toßeufrei verönentlicht.)

Stammholz - Bersteigermg .

Freitag , den 14 . Februar I . I . , Morgens
10 Uhr anfangend , werden im Nauroder Gemeindewald ,

in den Distrikten Bauwald , Köpfchen u . Schlicht ,

55 Eichen - Baustämwe von 2,40 bis 10,80 Mir . Länge und

31 bis 81 Cmtr . Durchmesser , zusammen 72 Fmtr . , ver¬

steigert . Zugleich werden hieran anschlietzend Mittags um

1 Uhr im Staatswald , Distr . Hellenbera Ro . 17

Uttb 20 , 7 Eichcn - Bauftämme von 5 bis 7 Mir . Länge

und 66 bis 85 Cmtr . Durchmesser , zusammen 18,75 Fmtr . .

und 2 Buchen - Stämme von 3,82 Fmtr . an Ort und Stelle

versteigert . J165
Der Anfang wird im Distr . Banwald gemacht .

Naurod , den * Februar 1896 .

Schneider , Bürgermeister .

Emil Grether
,

Deiicatessen - Geschäft in Wiesbaden
, Neugasse 24

,

woselbst auch Engros - Bestellungen und bezügliche Zahlungen entgegengenommen werden .

Fräul . Beffy Dörffunger , Dresden .
estorbeu . Herr Amtsgerichtsrath Albert Vahlkamps , Burgstem -

furt . Herr Oberst - Lieutenant a . D . Muller , Kaffel — Frau
Oberst -Lieutenant Sophie v . Lacher , geb . Mack , Weißenburg a . S .
Frau Hofrath Marie CheliuS , geb . Söhnet , Heidelberg . Frau
Dr . Bertha Heiner , geb . Hettler , Tübingen . Frau Dr . ss
Stark , Stuttgart . Fran Drost

"

Neuß . Fran Marie Wtlkemi

Frau Dr . Minna Gerwm , geb .

Unter Garantie
für absolute Reinheit und von directem Import , d . h

Salzbohnen
per Psd . 25 Pf .

Wer eine
gute billige Cigarre zu Engros - Prrisen rauchen will , der über

zeuge sich davon bei   1571

Carl Ziss , Grabenstraße 30 ,
vis - ä - vis der warmen Quelle .

„ - Schnittspargrl 100 und 120 Pf . ,
’

„ „ 60 und 70 „

„ - Stangenspargel von 120 Pf . an ,

„ „ von 70 „ ,

bei Abnahme von 10 Büchsen billiger . 1597

Chr . 1 * ei per .

Webergasse 3 .

Spezial - Fabrik pat . Kaffen - « . Tepositen - Lchränke

LADE , von Württemberg , Stattgart .

Zweite Fabrik Berlin ,

gm Jllustrirte Cataloge gratis und franco , ke

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . August MeininghauS , Dort¬
mund . Herrn Rechtsanwalt Geselbracht , Dorlmimd . Herrn
Prem .-Lieut . Brück , Pirna . Herr » Dr . Rißmüller , Göttingen .
Herrn Architecteu Otto Rudolph , Leipzig .

m -

Jhle , Leipzig . Herrn Dr . med . Richard H <„ . . . .
Herrn Dr . Ernst Kammer , Duisburg . Herrn Dr . med . Hart¬
kopf , Köln . — Eine Tochter : Herrn Landrach Heinrich v . Gott¬
berg , Woopen . Herrn Hauptmann v . Sonntag , Ludwigsburg .

Berlobt . Fräul . Helene Menzel mit Herrn Div .- AuditeurJohanneS
Sturm , Freibcrgsdors — Dresden . Fräul . Käthe Fritz mit Herrn
Amtsrichter Max Manns , Insterburg — Lyck . Fräulein Anna

Schieß mit Herrn Assessor Dr . Rudolf Mey , Magdeburg - Leip¬

zig . Fräul . Theodora Tobias mit Herrn Oberförster Franz
Hartmann , Trier — Rendsburg . Fräulein Martha Tnbukait mit

Herrn Oberlehrer Dr . Hermann Rmoueit , Königsberg
Verehelicht . Herr Landrichter Karl Rasch mit Fraul . ‘

Dieck , Elberfeld . Herr Rechtsanwalt Dr . Arthur Gühne mit

Zwiebel - „

„ Spitzewegerieh - BonbonSj

„ Malz - Caramellen

empfiehlt billigst ( lose ausgewogen )

la Fruchtgelee
la Pflaumenmus
la Prcistclbccrcu
Fst . Erdbcergelee

„ Orangen Marmelade

, , Rhein . Apfelkrant
Bemerke , daß Alles nur reine sclbsteingekochte Marmeladen sind .

Cnlmbacher Export - Bier
d . ganzen Md d ° I ° »

. Uz ^
Größte Auswahl von Genre - Bilder « in verschiedener

Formaten ( auch wm Colorir «« geeignet ) zu

enorm billigen Preisen
im Ausverkauf 22 . Webergasfe 22 .

Belgische XX

/ \ Anthraeit . / \
Wer ganz sicher sein will , « ur Mte Anthracit - Kohleu zu

bekommen , verlange ausdrücklich

Bonne Esperance Berstal
,

der besten englischen Kohle vollkommen gleich . Außer

ordentlich sparsamer Brand mit höchster Heizkraft .
Zahlreich « Anerkennungen ans hiesigen ersten Kretsen .

Alleinverkauf bei : 415

Th . Schweissguth ,

Telephon 274 . Rerostratz « 17 . Telephon 274 .

Für Amerikaner Oefen mit engem Fülltrichter kleinere Sorte

in tadelloser Körnung ebenfalls vorräthig .

1/| Flasche Mk . 1 .80

■■ "
ISO

: : IS

rZ
”

„ 2 .50

: : Iso
S

Verkaufe
von heute bis Anfang März , mit meinen Nmzng zu erleichtern ,

. - ' < zri * *_ - < Oll . u.. . hanou .-tflln

Morgen Sonntag wird

prima Schweinefleisch
ansgchauen per Pfd . 56 Pf . Sldlerstrafl « « 7 , 1 St .

Gei ^ dergstraste 13 beim Kutscher Stroh ,
wird prima Rindfleisch per Pfd . 8 « Pf .
ausgehauen heute Nachmittag von 4 Uhr ab

und morgen Vormittag von 7 Uhr ab .

Prima Kornbrod , laug 35 , rund 33 Pf .
latwerg 20 und 24 Pf ., Rübenkraut 16 Pf .,  . . . .
Salzgurken Hari nge 5 Pf ., sowie alle Spczereiwaaren gut und

billigst . Peter Mabersach , Goldgaffe 8 ,

Chr . Keiper , Webergasfe 34 .

Me größte Auswchl m W * u . geiienininmi
( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 69

Ferd . Macheldey , Wilhelmstrast « 32 .
py Bitte Stvslagen zu beachte » .

Hermannstraste 12 , 2 , ein sehr sch. möbt . Zimmer mit g .
Pension für 45 Mk . zuui 15 . Februar zu vcrmiethen . 1076

Unserer verehrlichen Kundschaft zur Nachricht , daß

Herr Eduard Schwarz
Kaufmann nnd Acquisiteur ,

Villa Siegfried hier wohnhaft , nicht mehr in unfern Diensten ist .

Hochachtend » dei ' sche Buchdrucker «! ,
Miltelrh . Fremdenführer und Eisenvalm - Zeitung .

Bügel -Kursus im Fein - und Glanzbügeln ertheilt

__ Frl . 8opp , Walramkraße 8 .

Ein Kind w . in liebcv . Weise aufgen . Lehrstr . 12 , HM . 2 € >t

Wer an veralteten Geschwüren , Wunden , Eiterungen re ., sowie
an irgend welch . Krankh . , mag dieselbe a . chronisch sein , leidet , wende

sich vertrauensv . a . d . Electro - Homöopath . Widerstein ,
Blücherstraße 9 , 3 . Sprechst . v . 9 -/ -— 11 ' / - Uhr u . v . 2 - 5 Uhr .

| Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

Thee , Cacao und Chocollldm .

ffeinste Peccomclange Pfd . Mk . 4 .— ,
, , Sonchonmelauge ,, » 3 .— ,

The
'
espitzeu

"
per Pfd . Mk . 1 .60m L -

'

Wustes entölt . Cacaopulver Pfd . Mk . 2 .- ,
Speeialitütr feinste Vanitle - Sparchocolade . . 1 .— ,
bei 965

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Gocthestraße .

I
Schweineschmalz ,

garantirt rein , blüthcnveist , per Pfd . « 0 Pf .
Speisefett per Pfd . 38 , 45 u . 50 Pf .

KHrahm - Mürgarmew . so , <w , 75 Pf .

Speiseöl , feinster Rüböl - Borlauf , 25 u . 28 Pf . 591
Adolf Maybach . Weltritzstrast - 22 .
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